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104. Halle, Sonntag den 3. Mai 1868.m Hierzu zwei Heilagen.
r. Glas eMetalle,

m en Halle, d. 2. Mai. unſeren Europäiſchen Alpen vergleichen. Der Rigi iſt 5906 Engl. FußCentesi Dem denkwürdigen Unternehmen der Engländer, welches mit der hoch, der St. GotthardPaß 6936 und das Stilfſer Joch, die höchſte
Erſtürmung Magdala's einen ebenſo unerwartet raſchen wie glänzen
den Abſchluß gefunden hat, ſind wir in einem früheren Artikel bereits

ch bis nach Antalo gefolgt, einem Städtchen, deſſen abſolute Meereshöhe
er. 7935 Engl. Fuß beträgt und das am 15. Februar von den Englän

dern beſetzt worden war. Mit Hilfe einer ſoeben in der geographiſchen
ige Anſtalt von Juſtus Perthes in Gotha erſchienenen, nach bisher un
v publicirten Documenten von Dr. A. Petermann herausgegebenen

Hriginalkarte von Central- Abeſſinien läßt ſich nun ein
ſſe, iſt volſtändiges Bild auch des zweiten Theils der Expedition bis zur Rieſen
beim Feſtung Magdala überſichtlich zuſammenſtellen

In der Nähe von Antalo hatte ſich Sir R. Napier längere Zeit
aufgehalten, um ſich für mehrere Monate zu verproviantiren. Das

Breſch ganze Expeditionscorps ward in zwei Diviſionen getheilt, von denen
aße 8. die erſte unter General Staveley, 4600 Mann und 600 Pioniere zäh

lend, zum activen Vorgehen und die zweite unter General Malcolm
tellun zur Reſerve und Beſatzung der Zwiſchenſtationen beſtimmt wurde.

Zur erſten Diviſton, welche wieder in zwei Brigäden zu 2600 und
Wir 2000 MRonn getheilt war, gehörten die europaiſchen Infanterie Regi

d ie menter, die ganze europäiſche und der beſte Theil der indiſchen Caval
r lerie, ſowie ein Theil der Artillerie nebſt den Pionieren. Die Tete der
iſt v z Avantgarde beſtand aus Oberſt Phayre, Lord Adaire und dem Deutſchen
uſik von Gerhard Rohlfs, welche von 50 Reitern, Dienern, Wegeaufnehmern,

Zeltaufſchlägern c. begleitet waren. Dieſen Recognoscirungstruppen
b Jreiſte, gleichſam als Fourier, der Deutſche, Conſul Munzinger, allein

voraus, um mit dem Fürſten Gobazie von Waag zu unterhandeln und
ſtellung. die bequemſte Reiſeroute aufzuſuchen. Das nächſte Ziel von Ankalo aus
Bagg: NHllte der AſchangiSee ſein. Das Vorrücken wurde jedoch eine ganze
Wind VPoche lang durch einen Jrrthum der Avantgarde verzögert, welche ſich
3 Akten etwa 12 Meilen ſüdöſtlich anſtatt ſüdlich vorgeſchoben hatte. Von
al, Mu M Antalo nämlich führt der Weg nach Muſgy oder Muſſik oder Meſchek

I 0009), wo er ſich in zwei Theile ſcheidet. Jrregeführt durch den
Rath eines Häuptlings wählte die britiſche Vorhut den ſchwierigeren
Weg nach Musno, wo das AladſchiaGebirge das weitere Vordringen

hemmte, ſo daß nichts übrig blieb, als Kehrt zu machen und die zweite
I Route zu wählen.

direnden Napier, der bis dahin nur um gute Poſitionen fürs Cam
piren beſorgt geweſen war, ſich zu der an der Tte marſchirenden
Pionierabtheilung der erſten Brigade der erſten Diviſion zu begeben

ater. und nun ging es in forcirten Märſchen vorwärts
vie erſte Musgy wurde am 14. März beſetzt und Napier bewährte ſeinen

d als tüchtiger Jngenieuroffizier, indem er die Pionier Arbeiten zur
un Ebnung des richtigen Weges über Beit mariam (MarienKirche) zu
nächſt nach Attala perſönlich leitete. Dieſe Strecke bot wenig Schwie

rigkeiten. Man paſſirte den AladſchiePaß (11000 Fuß). Um einen
ühtigen Begriff der Erhabenheit der Terrain Verhältniſſe in dem zu

lichſt ein den ſchönſten und großartigſten Regionen unſerer Erde gehörenden
n mel Abeſſiniſchen Alpenland zu haben, muß man damit die Höhenlage in

Gleichzeltig mit dieſem ausgezeichneten, die Reſultate der Engliſchen Aufwiß. Bahmen und 1 Original Anſicht der Feſtung Magdala nach Th. v. en e Wieder

gus e gebenden Kartenwerk, iſt bei J. Perthes in Gotha erſchienen Br. A. Peter
nan mann. Die Nordpolfrage. Geographie und Erforſchung der PolarRegionen:

u a an eſtchen, welches Näheres über den Zweck der auf Petermann's alle iniges
en will Rißko in Ausrüſtung begriffenen Nordpol Expedition enthalt, deren Abgang auf den
pfohlene Mal feſtgeſetzt iſt. Bis dahin nimmt der opferwillige deutſche Forſcher, Dr.
Königl. d Petermann in Gotha, noch alle Beiträge entgegen groß. oder klein, die ihm von
z 10 der Sympathie und der Theilnahme des deutſchen Volkes zur würdigen Durchfüh

rung dieſes nationalen Unternehmens überſendet werden. In Frankreich haben ſich
räthig bei KWeben zur Ausführung einer franzöſiſchen Nordvolexpeditlon die angefehenſten Rheder

und Kaufleute an die Spitze einer Sammlung geſtellt, die bis zum 1. AprilSalle. 140,000 Francs ertragen hatte.

Dieſer Fehler vermochte endlich den Oberſtcomman

Fahrſtraße in Europa, 9232 Fuß. Jm Thale von Attala (7089 Fuß)
liegen mehrere Dörfer. Von hier aus benutzten die Engländer die von
König Theodor angelegte Königsſtraße, Berg und Thal wechſelten
etwa 15 Meilen lang beſtändig und damit die Temperatur. Die bei
den Hügelketten Bora und Ferre waren oft auf ſchwierigem und ſchma
lem Pfade zu überſteigen. Der nächſte Haltepunkt war Makhan,
und von hier ging es wieder auf abſchüſſtgem Wege nach dem inmitten
eines Berg Amphitheaters prachtvoll gelegenen Aſchangi See deſſen
Beſchreibung bereits in Nr. 96 d. Ztg. enthalten iſt. Vom Aſchangi
See rückte Napier mit einem Theile der Pionierabtheilung nach Muſſa
gita und erreichte nach Paſſtren des OberilBerges (Paß ca. 9000 Fuß)
am 22. März Lat (8478 Fuß), gewiſſermaßen der im Voraus be
ſtimmte Point de Raillement, wo nun die erſte und zweite Brigade
ſich wieder vereinigten, während das Gros der zweiten Diviſivn in
Reſerve zu Antalo blieb und die Recognoscirungstruppen nach San
targ vorrückten. Lat liegt in einer an Holz und Waſſer reichen Gegend

Jn Lat mußte faſt das ganze Gepäck zurückgelaſſen werden. Was
dieſer CommandoBefehl zu bedeuten hatte erläutert eine Notiz aus
dem offiziellen Berichte des Chefs des Trainweſens, wonach ſich am
8. März beim Train nicht weniger als 4682 Kameele, 9793 Maul
thiere, 954 Ponies, 4278 Packochſen und 534 Zugochfen befanden.
Außerdem dienten zur Verbindung mit Zulla noch 273 Maulthierwa
gen und 262 Ochſenwagen. Und mit dieſem furchtbaren Train, mit
Elephanten und Kanonen, hatten ſich die Engländer auf Gebirgen, die
unſere höchſten Alpenpäſſe noch weit überragen, bewegt. Auf unweg-
ſamen Straßen erreichte Napier, dem die Vorhut nur einen Tage
marſch voraus blieb, am 24. März Mara Wur und am 25. Deldei,
wo ein Depot errichtet und das Gepäck auf das Aeußerſte reducirt
wurde. Nun wandte ſich Napier nicht, wie in Europa allgemein an
genommen wurde, auf der Straße, die Krapf 1842 bereiſt hatte, ſüd
öſtlich nach dem Haik-See, ſondern er überſchritt die Ain (Quelle) des
Takkaſie-Fluſſes, erſtieg die Hochebene von Wadela (10,000 Fuß) und
gelangte nach Santara, am ſüdlichen Ufer des Takkaſte gelegen, wo
er ſich mit der Vorhut vereinigte, rückte dann nach Abdicom, dem
Koſſo Amba in Talanta und zog nun ſüdweſtlich nach BitHor am
linken Ufer des Dſchidda, wo er die 1. und 2. Brigade concentrirte.
Von hier aus konnte Napier einen Theil der Straße benutzen, welche
Theodor auf ſeinem Zuge von Debra Tabor nach Magdala mit ſo
vieler Mühe angelegt hatte, und welche von BitHor aus in ſüdöſtli
cher Richtung über den DſchiddaFluß, durch die TalantaEbene und
über den Beſchilo Fluß direkt nach Magdala führte. Die Feſtung
Magdala liegt auf dem linken Flügel eines faſt lothrecht emporſteigen
den, 12,000 Fuß hohen Bergplateau's, deſſen Mitte von dem Dorfe
JslamGie und deſſen rechter Flügel der Mamelon, ein von natür
lichen ſenkrechten Felsdämmen umgebener Bergkegel, einnimmt. Ueber
die letzten Tagesmärſche, ſowie über den glänzenden Waffenerfolg ſtehen
in einigen Tagen ausführlichere Berichte zu erwarten.

Se. Majeſtät der König haben geruht:Verlin, d. 1. Mai. nzu Clötze im KreiſeDem Superintendenten und Pfarrer Wehmeyer
Gardelegen den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe; ſowie dem Rittmei
ſter v. Klüber und dem Gefreiten Hallauer, beide im Schleswig
Holſteinſchen HuſarenRegiment Nr. 16, und dem Zimmermann Hein
rich Weiſt zu Liebau im Kreiſe Landeshut die Rettungsmedaille am
Bande zu verleihen.

Die vierte Plenarſttzung des Zollparlaments wurde um 1 Uhr
10 Minuten durch den Präſidenten eröffnet. Das Haus iſt mäßig
peſetzt. Eingetreten iſt der Abgeordnete v. Varnbüler. Am Tiſche



des Bundesraths mehrere Commiſſarien, die Tribünen ſind beſetzt.
Abgeordneter Metz, Bamberger und Genoſſen haben einen Adreß
entwurf eingebracht, welcher gedruckt werden wird. Beſchluß über die
Behandlung deſſelben wird demnächſt erfolgen. Auf der Tagesordnung
ſteht die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung einiger Vor
lagen und Prüfung von Wahlen.
nung ein und beſchließt, den Entwurf über Aenderungen der Zollord
nung und Zollſtrafgeſetzgebung der Vorberathung zu unterwerfen, den
Vertrag mit Spanien dagegen durch Schlußberathung zu erledigen.
Es folgen dann Wahlprüſfungen. Abgeordneter Weigel referirt für
die zweite Abtheilung. Der Vortrag bietet nichts Bemerkenswerthes,
alle Wahlen, welche in Rede ſtehen werden gültig erklärt. Der
Referent der 3. Abtheilung, Abg. Dr. Harnier, hat ebenſo wie bei
den bairiſchen Wahlen aus Anlaß der württembergiſchen Wahlen zu
nächſt eine generelle Frage zur Entſcheidung des Hauſes zu bringen.
Auch bei dieſen Wahlen iſt gegen den Wortlaut des ZollvereinsVer
trags verſtoßen; beſonders ſollen zwei Erlaſſe der königlich württem
bergiſchen Regierung nicht unbedeutende Beſchränkungen der Wahlbe
rechtigung herbeigeführt haben. Die Abtheilung iſt nun zwar der Mei
nung geweſen daß aus ſämmtlichen in Folge dieſer Erlaſſe entſtande
nen Verſtößen nirgend ein Grund zu einer allgemeinen Beanſtan
dung der vorgenommenen Wahlen abzuleiten ſei, ſie meint vielmehr,
daß die Conſequenz zu folgendem Antrag führt. „Das Zollparlament
wolle beſchließen den Bundeszollrath zu veranlaſſen, daß die von der
königlich württembergiſchen Staatsregierung hinſichtlich der Wahlen ge
troffenen Beſtimmungen mit dem Jnhalt des Art. 9 1 des Vertra
ges vom 8. Juli in Uebereinſtimmung gebracht werden.“ Der Präſi

dent theilt mit, daß zu dem eben gehörten Antrag der 3. Abtheilung
die vierte Abtheilung folgenden Antrag geſtellt habe: „Das Zollparla
ment wolle beſchließen, an den Herrn Vorſitzenden des Zollbundesra
thes das Erſuchen zu ſtellen durch Vernehmung der königl. württem
bergiſchen Regierung darauf hinzuwirken, daß hinfort im Königreich
Württemberg eine dem Sinne des Vertrages vom S. Juli 1867 und
des Reichswahlgeſetzes, ſowie der Praxis der meiſten anderen zollver
bündeten Staaten homogenere Ausführung der Wahlen veranlaßt werde.“

Die fünfte und ſechſte Abtheilung hat in der Vorausſicht, daß eine
der vorhergehenden Abtheilungen einen ſolchen Antrag ſtellen werde, ihrer

ſeits von der Einbringung deſſelben Abſtand genommen. Ueber den
vom Grafen BethuſyHuc eingebrachten Antrag der 4. Abtheilung wird
die Discuſſion eröffnet. Referent Harnier befürwortet, Mittnacht
(Württembergiſcher Juſtizminiſter) bekämpft den Antrag. Braun
(Wiesbaden) führt in faſt einſtündigem Vortrage eine Reihe von Varn
büler ſchen Wahlbeeinfluſſungen vor und geht Varnbüler perſönlich ſehr
ſcharf zu Leibe. BethuſyHuc tadelt die Braun ſche Manier rück
haltlos unter dem Beifall der Rechten. Me tzz vertheidigt den Antrag
der Abtheilung in lichtvollem, klaren Vortrage. Hierauf nimmt Mitt
nacht noch einmal das Wort und geht die Braun'ſche Anklage Satz
für Satz durch, indem er verſucht, unter Zuhülfenahme von amtlichen
Acten die Braun'ſchen Behauptungen zu entkräften. Redner meint,
die Württembergiſchen Wahlen gäben die Stimmung des Landes correct
wieder dafür ſpreche die eclatante Niederlage der ſogenannten Deut
ſchen Partei. Bamberger will nicht das Gebiet der Politik berüh
ren, ſondern erörtert nur, ob die Württembergiſche Wahlpraxis die
richtige wäre. Er kommt zu einem verneinenden Votum. Braun,
der den Abtheilungsantrag durch einen Zuſatz noch verſchärft wünſchte,
zieht in Folge der Bethuſy ſchen Rede ſeinen Antrag zurück. Hierauf
nimmt v. Varnbüler das Wort. Sein Vortrag wendet ſich gegen
Braun und die national-liberale Partei. Jn Württemberg herrſche
vollkommene Preßfreiheit, politiſche Freiheit überhaupt. „Wir achten
die mit Preußen geſchloſſenen Verträge, aber wir wollen die Selbſt
ſtändigkeit Württembergs. Das iſt nicht Particularismus, das iſt Pa
triotismus (Lebhafter Beifall der Süddeutſchen und der Conſerva
tiven.) Lasker geht Mittnacht und Varnbüler ſcharf zu Leibe. Er
verurtheilt den particulariſtiſchen Patriotismus der Württemberger un
ter dem Beifalle der Linken. Frhr. v. d. Linden (Regierungspräſi-
dent) nimmt die Württembergiſche Regierung in Schutz. Hierauf
nimmt das Haus den Antrag Bethuſy mit 162 gegen 105 Stimmen
an. Schluß der Sitzung 26 Uhr Abends. Nächſte Sitzung Sonn
abend, Mittags 12 Uhr. Tagesordnung: Geſchäftliche Behandlung
der Adreßentwürfe und Wahlprüfungen.

Wegen der Wahl des zweiten Vice Präſidenten waren die
FreiConſervativen zuerſt getheilt, und einer ihrer Führer, Herr von
Bethuſy Huc, ſoll für Herrn von Roggenbach geweſen, aber in der
Fraction überſtimmt worden ſein. Bei dem GalaDiner am Dienstag
ſoll einem namhaften Abgeordneten von hoher Seite bemerkt worden
ſein: „Wenn Sie für Herrn v. Roggenbach geſtimmt hätten, wäre das
auch ganz gut geweſen Bekanntlich wurde die Wahl des Herzogs

v. Ujeſt mit Hülfe der bekannten ſüddeutſchen Coalition durchgeſetzt,
die angeblich eine Fraction bilden will und gern, wie 1848 in Frank
furt, ſo viel als möglich verhindern möchte. Die National Liberalen
werden, wie ſchon in den Blättern berichtet wurde, in Folge des Ver
fahrens der Conſervativen und Frei-Conſervativen bei der Präſidenten
wahl, das Abkommen nicht mehr inne halten, nach welchem die Fach
Commiſſtonen zu gleichen Theilen aus der Rechten und Linken zuſam
mengeſetzt werden ſollen. Doch ſoll, wie man hört, dieſe Art Kün
digung vorläufig nur für das Zollparlament gelten, nicht für den Reichs
tag. Vom Diner bei Hofe erzählt man ſich ferner, der König habe
den Fabrikanten Kugler aus Offenbach mit einer Bemerkung über die
blühende Induſtrie ſeines Ortes angeredet,
dieſelbe bedürfe der Aufnahme in den Nordbund, nur kurz entgegnet:
„Da ſprechen Sie ein großes Wort gelaſſen aus

Das Haus tritt in die Tagesord

aber auf deſſen Antwort,

Die bisher im Reichstage als „bundesſtaatlich-conſtitutionelle Frak
tion“ hat ſich am Dienstag Abend für das Zollparlament ebenfalls
conſtituirt. Sie ſetzt ſich aus ſächſiſchen, hannoverſchen und ſchleswigholſteinſchen Mitgliedern des Parlaments zuſammen. Den Vorſitz wo

wahrſcheinlich der Abg. Oehmichen (Sachſen) übernehmen.
IJn den Verhandlungen des Ausſchuſſes des Zollbundesraths über

den Geſetzentwurf wegen der Beſteuerung des Tabacks ſtehen ſich
zwei Auffaſſungen entgegen. Die Mehrheit des Ausſchuſſes iſt in allen
weſentlichen Punkten mit den Beſtimmungen des Geſetzentwurfs ein
verſtanden, ſie erkennt die Nothwendigkeit der Erhöhung der Tabackhs-
beſteuerung gegenüber den Zollbefreiungen und Zollermäßigungen und
mit Rückſicht auf ein rationelles Verhältniß zwiſchen Tabackszoll und
Tabacksſteuer an. Die Minorität des Ausſchuſſes tritt dem finanziellen
Zwecke der Vorlage nicht entgegen, befürwortet aber mit Rückſicht auf
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der tabacksbauenden Landestheile, daß
die Steuer den höchſten Satz der jetzt in den nördlichen Staaten be
ſtehenddn Tabacksſteuer nicht überſteige. Es iſt übrigens zur Erklärung
der finanziellen Motive darauf hinzuweiſen daß der Ertrag, welchen
der Zollverein aus der Tabacksbeſteuerung bezieht, im Mißverhältniß
mit den Einnahmen ſteht, welche andere Staaten daraus haben. Der
Tabacksconſum iſt im Zollverein am ſtärkſten, 3200 Pfd. pro Kopf
nämlich, während er in England nur in Frankreich 12700 und
in Oeſterreich 13g beträgt. Dagegen ſind die Steuerbeträge in Frank
reich 36 Sgr. pro Kopf, in England 41 Sgr., in Oeſterreich 25 Sgr.
und im Zollverein (im Jahre 1864) 22 Sgr. und mit Zurechnung
der in den nördlichen Vereinstheilen beſtehenden Bodenſteuer 2 Sgr.

Die Nachricht, daß dem Zollparlament eine Vorlage zugehen ſoll,
durch welche eine neue Zollermäßigung auf Eiſen bezweckt wird, hat
die ElberfeldBarmer Handelskammer in dem ſo eben erſchienenen Jah
resberichte pro 1867 zu dem Antrage veranlaßt daß umfaſſende Ver
nehmungen von Sachverſtändigen anzuordnen und die Handelskammern
zu hören ſeien, bevor die Geſetzgebung zu neuen Zollermäßigungen
ſchreite. Dergleichen iſt freilich von jeder beabſichtigten Zollermäßigung
gefordert worden. Die Eiſen Intereſſenten werden ihre Vertreter im
Parlament mit den ihnen nöthig ſcheinenden ſtatiſtiſchen Notizen aus
zurüſten haben.

Seiten Hamburgs iſt an den Bundesrath des Norddeutſchen
Bundes der Antrag gerichtet worden den Erlaß einer allgemeinen
e für ganz Norddeutſchland in Erwägung
zu ziehen.

Von der beabſichtigten Erhöhung der Gehälter aller Offizier
Chargen vom Hauptmann aufwärts iſt vorläufig Abſtand genommen
worden. Die Lieutenants beziehen ſchon ſeit dem 1. Januar eine
höhere Gage.

Die bereits Ausgangs 1866 eingeſetzte Jtalieniſche Militär
Commiſſion, welche über die Einführung eines Hinterladungsge
wehrs bei der Jtalieniſchen Armee beſchließen ſollte, hat ſich nunmehr
definitiv für die Einführung des Preußiſchen Zündnadelgeweh-
res entſchieden. Es ſtehr dieſer Fall von Seiten der auswärtigen
Mächte ganz vereinzelt da, indem bisher alle fremden Staaten gleich
mäßig danach trachteten, ſich noch ein viel beſſeres Gewehr, als das
ZündnadelGewehr, zu eigen zu machen, welches Beſtreben namentlich
die Amerikaner mit ihren vielen neu erfundenen Hinterladungswaffen
vortrefflich auszubeuten gewußt haben. Das Preußiſche Syſtem des
Hinterladungs-Geſchützes iſt dagegen bereits von Rußland Belgien
und für die Feſtungs und Marine Artillerie auch von Oeſterreich accep
tirt worden, und auch Jtalien ſteht im Begriffe, daſſelbe in ſeine Ar
tillerie einzuführen.

Die Königsberger „Hart. Ztg.“ ſchreibt: Mit dem ſo eben wie
der in der Ausübung ſeines ehrenvollen Berufes in Norkitten am Ty
phus verſtorbenen jungen Dr. med. Herm. Bartſch aus Königsberg
iſt bereits der zwanzigſt e Arzt der gegenwärtigen furchtbaren Epide
mie in Oſtpreußen erlegen. Trotz des ſchönen Frühjahrwetters will die
böſe Krankheit noch. immer nicht aus unſerer Stadt und Provinz
weichen. Gott beſſere es

Baiern. Die liberale Mittelpartei hat ein Programm
erlaſſen, in welchem es mit Bezug auf den Norddeutſchen Bund heißt:

Sowohl an den Allignz gls an den Zollvereinsverträgen mit Preußen ſoll
Baiern mit aufrichtigſter Loyalität feſthalten und an deren Ausbau Antheil nehmen
Eine Reihe gemeinſamer Intereſſen Deutſchlands, wie gemeinſame Civil und Straf
geſetzgebung gegenſeitige Vollzehbarkeit richterlicher ürtheile, gemeinſame Nün
Maß und Gewicht Freizügigkeit e. können ſchon in dieſem Rahmen ihre Befriedi
gung finden, und es iſt eine untergeordnete Fräge, ob dies durch beſondere Verträge
oder durch Ausdehnung in der Zuſtandigkeit der Zollvereinsorgane geſchieht wenn
die Befriedigung nur in geſetzlicher und naturgemäß ſich entwickelnder Weiſe erfolgt
nicht im Wege unhaltbarer eberſtürzung. Das Ausland ſoll Baiern ſtets für d
Integrität und Ehre Deutſchlands zu allen Opfern bereit finden. Wir verwerfen
des Beſtreben, welches auf die Jſolirung Baierns oder auf die Eiveniſchung fremder
Machte in die Geſtaltung Deutſchlands abzielt. Der gegenwarttge Zuſtand Deutſch
lands kann aber immerhin nur als ein Üebergangsſtadium u einem beſſern defini
tivern gelten, und als ſolchen betrachten wir eine die uartonglen Intereſſen ſichernde
Einigung Süd und Norddeutſchland. Eine wöglichſt inn ge Alliane mit Hefe
reich wird ſodann die nothwendige Ergangarig derſelben bilden. Die Fordernne
freiheitlicher Entwickelung die GHeſehtchte Deutſchlands und die Wahrung der be
rechtigten Intereſſen ſeiner einzelnen Stämme heißen uns der Ausbildung eines
eentraliſtrenden Einheitsſtaats in Deutſchland widerſtreben und verbieten nach unſerer
Anſchauung den Eintritt Baierns in den Norddeutſchen Bund, wie er dermalen
geſtaltet iſt. Wir wollen vielmehr auch bei der endlichen Neugeſtaltung Deutſch
lands die Selbſtſtändigkeit Baierns inſoweit erhalten wiſſen als hierdurch die Ge
ſammtintereſſen nicht geſchädigt werden.

Nachrichten aus Halle.
2. Mai.

Für das nächſte Univerſitäts- Jahr vom 12. Juli 1868 bis
dahin 1869 iſt geſtern der Profeſſor Dr. Knoblauch zum Rector der
Fridericignag gewählt worden.



Fekannktmachungen.
swig Die Jagdnutzung von der Hohenedlauer
wird Feldflur ſoll den 9. Mai Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe auf ſechs Jahre ver
pachtet werden. Der Ortsvorſtand.

i eal Oeffentlicher Gutsverkauf.
ein Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,

backs unmittelbar an der BernbürgHalleſchen Chauſ
und ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be

und genes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom-
iellen ſerrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
tauf beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich

daß tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
n be ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen
n lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Achen kann.ältniß Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell

Der ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
Kopf gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
o und kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi
rank gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf
Sgr. Montag den 22. Juni e.nung Vormitt. 9 UhrSgr. anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade

ſoll. ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
hat Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen

Jah qHuf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
Ver hen frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.

amern daß das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
ungen Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich
igung vortheilhafte Gelegenheit bietet das Beſitzthum
er im ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
aus Hon Aeckern zu vergrößern und daß mit dem

Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.
Ein ſehr ſchönes Landgut mit 127 Morgen

gutem Acker, ſehr guten Gebäuden, ausgezeich
neten lebenden und todten Jnventarien, nahe
an der Eiſenbahn, ſoll wegen eingetretenem
Todesfall wie es geht und ſteht mit 8000
Anzahlung verkauft und ſofort übergeben oder
gegen ein kleineres Grundſtück vertauſcht werden.

Ein nahrhafter Gaſthof auf dem Lande, mit

zu verkaufen oder gegen ein kleineres Ackergrund
ſtück zu vertauſchen.

Ein Gaſthof in einem großen Fabrikorte, mit
Tanzſaal, überbauter Kegelbahn, Verkaufsladen,
auch für Fleiſcher paſſend, iſt zu verpachten u.
kann ſofort übernommen werden. Alljährlicher
Pacht 250 Vorſtand ebenſo viel.

Eine Windmühle mit 2 Mahl und einem
Spitzgange, die einzige in einem großen Orte,
ſoll ſofort verpachtet und übergeben werden.

Eine nahrhafte Schmiede wird mit 500
Anzahlung durch Unterzeichneten zu kaufen ge
ſucht. Alles Nähere durch den Commiſſionär

R. Baldauf in Beeſedau
bei Alsleben a/S.

Ein Schaugeſchäſt,
welches ganz neu, das einträglichſte von allen
derartigen Geſchäften iſt und von Jedermann
beſucht wird ſucht ſofort einen Com
vagnon mit 50 Thlr.

Näheres bei F. G. Kleeberg, Leipziger
ſtraße Nr. 33 in Deſſau.

Einen Gaſthof L. Slaſſe hier ver
kauft gegen 41000 Anzahlung.

A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.
Kellner Geſuch.

erſter Kellner) findet ſofort Stellung in
Schlüters Reſtauration.

154te Frankfurter Stadtkotterie.
Looſe Ar Klaſſe a 3. 13. 1.22. a 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
à 51. 13 ſind direct gegen Einſendung

der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. Bach Hauptcollecteur,
Frankkurt adl.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Tanzſaal, Garten, Kegelbahn, iſt greiswürdig

Ein gewandter und ordentticher Kellner (als

Die Saisondes Königl. Soolbades Mnen,
an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schönebeck und Groß Salze ge
legen, währt vom I5. Mai bis 15. September.

Der Ruf des hauptſächlich von Scrophel, Rheumatismus und NervenLeidenden beſuchten
Bades gründet ſich auf Benutzung der ſtarken Soole, der bromreichen Mutterlauge und der von
der Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft.Nähere Auskunft ertheilt die Königliche BadeJnſpection.

Schönebeck, den 21. März 1868. Königliches Salzamt.
Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a/S.

Am I. Mai Saiſon Eröffnung ſeiner reinen Sool-, Mutterlaugen-, ruſſ.
Sooldampf-Bäder, Jnhalation und Trinkkuren ſeiner Quelle, aller übrigen Mineral
wäſſer und vorzüglicher Molken. Die Vorzüge Wittekind's in allen dyskraſiſchen, ſcro
fuloſen, rheumatiſchen, katarrhaliſchen und Haut Krankheiten ſind in den Schmidt'ſchen
Jahrbüchern, Band 126. pag. 16 u. 17 conſtatirt. Mediciniſche Angelegenheiten
ſind an den Badearzt Dr. Carl Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen c. an den Beſitzer

H. Thiele zu richten. Die BVade-Direction.
Bad Mildenſtein Königreich Sachſen),

Station Leisnig an der Borsdorf-Meißner (neuen Leipzig-Dresdener)
Eiſenbahn, von Berlin in 5 von Dresden in 2 von Leipzig

in L Stunden zu erreichen.
Die vorzüglichſten Erfolge u nachweislich erzielt worden bei Rheumatismus, Gicht, allen

Arten von Lähmungen, Muskelkrämpfen, einſeitigem Kopfſchmerz, Hämorrhoi
dalleiden, Nervenleiden, Schwächezuſtänden, Blutarmuth, Frauenkrank
Wert Seropheln und Flechten, Katarrhen der Athmungs und Verdauungs
werkzeuge.erenittel: Jriſch-Römiſche Bäder, Kiefernadel, Dampf und Extract-
bäder, warme Sandbäder, Kurbäder und zwar: Kräuter, Regen, Dampf-,
Douche, Moor, Malz, Schwefelz, Schlacken, Sool, Stahl-, ſowie alle
Mineralbäderz auch iſt mit dem Bade eine Molkenkur und Mineralwaſſer
Trinkanſtalt verbunden

Die Koſten eines wöchentlichen Aufenthaltes belaufen ſich bei ſorgſamſter ärztlicher und
wirthſchaftlicher Pflege, guter nahr und ſchmackhafteſter Koſt, für Logis, Bäder, Beköſtigung
und Bedienung je nach Anſprüchen auf 6, 8, 10, 12 c. Thaler.

Bad Mildenstein, in geſundeſter, luftreiner, äußerſt romantiſcher Lage, mit aus
gedehnten geſchützten Parkanlagen bietet für Patienten einen höchſt angenehmen Sommer
aufenthalt. Proſpecte verſendet gratis. Birection des Bacles.

Prüſet Alles und wählet das Feſte.
Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den

Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons
für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Pre s Medaille S
zuerkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen
Fabrikate erreichte Vollkommenbeit glänzend conſtatirt.

Depöts befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 per Packet ſtets vorräthig in
Halle bei C. V. Räntseh am Markt; in Alsleven bei Apotheker Kolbe; in
Artern bei C. Scharf in Rallenstedt bei Hofapotzeker W Croner und E. Holz
brandt in Kipra bei F. C. Roemer; in Cölleda bei S Esperſtädt; in Cönnern
bei W. Eckſtorm S Co. in Belitzeen bei Ludw. Baldauf und Theod. Uhde;
in Dessau in ſämmtlichen Apotheken; in Püben bei Edm. Schoebe; in Eilenburg
bei E. Ebersbach; in Bislepen bei L. Rothmann und L. Weber in Ermsleben
bei W. Gerloff und A. Schlemmer; in Vreyvurg in der Apotheke; in Gerbstädt bei
F A. Nuttenbergz in Cräfenhainiehen bei S. F- Streubel; in Gröbezig bei E.
Gottſchalk; in Rerzverg aB. bei Ed. Raack in Reldrunges bei C. H. Lincke;
in Metcotäat dei F. W. Schroeter in Roheamötsen bei Aug. Lehmann in Lävbe-
zün bei L. Berkhold; in Löberite bei Franz Ohme in Manskeld bei Fch. Hohen
ſtein; in Merseburg bei F. A. Voigt; in Vaumburs bei L. Lehmann in Quel-
Iendor bei Apoth. A. Reck in Querfurt bei Ose. Toepelmann; in Rag un bei J.
G. Zeitz; in Sangerhausen bei Fch. Große; in Sandersleben rei Tr. Sander;
in Sehmiedeberg bei Apoth. Schrveder; in Teuchern bei Ernſt Winkler jr.z in
Teutschentnal bei Carl Rolle in Weissenfels bei C. F. Jimmermann und Apoth.
Arth. Lindner; in Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz bei W. Claus in
Zörbig bei C. F. Straube.

Geſucht v. kinderloſ. Leuten e. anſt. Logis Commis-Geſuch.
Für mein Material und Schnittgeſchäft ſuv. 2 St., 2 K. u. Zubeh. in Mitte d. Stadt.

Adreſſe Schmeerſtraße 31, im Laden. e ich zum 1. Juli a. c. einen gut empfohle
s e nen Commis, welcher mit beiden Branchen

r u ärige! vertraut iſt.Wichtig für Harthörige! G. E. Pötzſch in Bitterfeld.
Der Unterzeichnete hat nach Angabe Türkiſche Enten verkauft

des Herrn Medicinalrath r. Bähr zu Klausthorſtraße 14.

G 5, ſi 7 pr. 5e e Leine Hämorrboiden,Keine VerſtopfungBeſchwerde im Gehörgange De
S den, und in allen Fällen von Schwerhbvrigkeit eine ſehr bedeutende Hülfe ge mehr. Unter Garantie gegen e durch
währen. Das Paar in feinem Silber H. Vocks in U Barmen e en

mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 Thaler. Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu ienſten.
Ein gut eingerichtetes Photographiſches Atelier

iſt mit oder ohne Jnſtrument und ſonſtigen Uten
3Hannover. E. 6I6Ve,

ſtlien zu verkaufen. Näheres durchLangeſtraße
en A. Kriele, Landwehrſtr. 18.



Trotz fortwährender Steigerung der Waaren gelang es mir, zur Leipziger Meſſe vortheilhafte Einkäufe zu machen.
Bin daher im Stande, eine aute reelle Waare ein Lamakleid ſchon für 1 Thlr. 15 Sgr., ein Panamakleid
für 1 Thlr. 22 Sgr., ein Lüstrekleid für 2 Thlr. gewirkte Longsha ws in reiner Wolle von 10 Thlr. an
und Dombleshawls von 2 Thlr. 15 Sgr. an zu verkaufen und empſtehlt
Die Tuch, Seiden und Modewaarenhandlung von n L. Glumdermamm, Schmeerſtraße 41. m

e Auf meine Firma und Strasse bitte genau zu achten. 25
Durch vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe iſt mein Lager fertiger Herren und Kinder

Garderobe in allen Stoffen auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolches einem geehrten hieſigen wie aus
wärtigen Publikum bei billiger Preisſtellung zur gef. Berückſichtigung.

Löbejün, d. 3. Mai 1868. J. Blumenthal.

BRrlen und Lorgnmetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto UVnmbeianmnt, gr. Schlamm II,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtkaliſche und optiſche Inſtrumente.

Sommerhüte, Mützen und Shlipſe, ſo-
wie elegante Knabengarderobe zu billigen Preiſen in

E. Richters Milical,Gr. Ulrichsſtr. 5.
WVWetzsteine

v 9um Schärfen n Sicheln, Sensen, Futterklingen,
ſowie Messer und Scheeren aller Art, ſind wieder zu haben bei

Wilh. Drnst Schmidt
Leipzigerſtraße Nr. 52.

G von Mutzenbecher, auf gehhlener P.Guano Von Ohlendorft, PRospho ar v. Merck Co.
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewaährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Lager a. d. Saale am M. L. Bahnhok.

in allen Oimenſtonen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

M. Schmßelt e Co.
Von heute ab befindet ſich meine Cigarrenſabrik
und Detail- Geſchäft große Ulrichsſtraße Nr. 52.

P. s
Deutsche Wheeler Wilson-

Nähmaschinen
für Familiengebrauch.

Dieſe vorzüglich gearbeiteten Maſchinen kommen den
amerikaniſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern
ſind auch bedeutend billiger; den Nr. 2 Maſchinen auf
elegantem Nußbaum oder Mahagonygeſtell mit Verſchluß für
50 R werden ſämmtliche exiſtirende Hülfsapparate
gratis beigegeben.

V
S d

J C

r d
d

Schmeerſtr. 29. für Damen r

Wein-Anction.
Dienstag den 5. Mai Vormitt. 19 Uhr

u. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich 50
Gebinde ſehr gute Roth und Weiß.
weine in und Eimern nebſt50 Flaſchen Ungarweine.

J. H. Brandt,
Kr.Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Bleiröhren, von dopp. raff. Weiehblei, Kosten en
gros 7 en detail 7 pr. Ctr. daher
n. Vorsehr. 3 derJer hies. a 21 en. s Ifd.Wasserleit. a 3 6 Fuss,Spee. Preiscourante auf uns. Contoren ass. Comm.
Lager auch von allen sonst. Metallen, Delitzseh,
Str. 7. J. G. Mann u. Söhne.

Gummischläuche,
Hanfschläsuohe,
Spiüralschläuche

in Gummi oder Hanf zu Saugpumpen
empfiehlt in allen Dimenſionen

Werdinancdi Dehne.
Friſche Spickaale

erhielt FranWachs
kauft Ernst Volgt.Münchner Brauhaus.

Nächſten Dienstag, ſowie alle Dienstage
Rraumbienw.

AvVs.
1) Beſtellungen auf Sommerblemen

Pflanzen Levkoyen, Aſtern u. dgl. n. ſowie

Kunſt und Handelsgärtner C. Mühlner
in Leipzig und beſorgt prompt

C. Mühlner, Cantor in Landsberg.
2) Ferner iſt bei Unterzeichnetem ein für An

fänger brauchbares, gut gehaltenes Fortepiano
von 6 Octaven für 20 zu verkaufen.

C. Mühlner, Cantör in Landsberg.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 3. Mai

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Breybergs Garten (Thieme)
Sonntag den 3. Mai

Nachmittags Concert (Militairmuſik)
Anf. 3 Uhr. Entree für Herren 2A. SchüßlerHa lle a/S. Jul. Merm. Schmidt. NMechaniker.

Dienstag den 5. Mai treffe ich mit
Deinem Transport Däniſcher Pferde ein.

J WennS in Pretzſch bei Merſeburg.
Den Empfang ſeiner neuen esswaaren zeigt ergebenſt an

Cönnern. Fenr WoDen Empfang meiner Leipziger Messwraarenm zeige hiermit ergebenſt an und

gnügen freundlichſt ein

Höhnſtedt.
Sonntag den 3. Mai ladet zum Tanzver

L. Krieger

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein Sohn geboren.
Halle, den 2. Mai 1868.
Riedetvald u. Frau geb. Venediger.

empfehle die modernſten Rucks ins und Tache, Kleiderstoſfe, französä-
sche Chales u. ſ. w., auch weißgarnig Handgeſpinnſt- Leinen
billigen Preiſen.

Barege u. Fozam bie à Elle 2 Gr.

Todes Anzeige.
Nach langen Leiden entſchlief heute Mittag

1 Uhr ſanft in dem Herrn meine theure, ge
liebte Frau Wilhelmine geb. Kenner im

45. Lebensjahre
Paſſendorf, den 1. Mat 1868.Ab, n in Gr den daten

GebauerSchwetſchkelſche Buchdruckerei in Halle.

Rüſter, E.

auf Topfgewächſe aller Art nimmt an für den
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Erſte
Beilage zu 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Ichen Verlage).

zen Halle, Sonntag den 3. Mai 1868.
a G Telegraphiſche Depeſchen Athen, d. 25. April. Am 14. April hat bei Apocornig in

e e 9 rei et vie Fenier Burke und Candien ein ernſtes Gefecht ſtattgefunden welches von Morgens bis
London, d. 30. teb in die Nacht währte. 6000 Türken wurden von den Jnſurgenten geR Shaw wegen Hochoerraths verurtheilt, Burke zu zehn, Shamw zu ſieben Kchlagen, 400 getödtet oder verwundet. Die Türken ergriffen die Flucht

Zuchthaus. Jm Unterhauſe erfolgte die Debatte über Glad Mirben neJahren e fi Glad und ließen in den Händen des Feindes, von dem ſie verfolgt wurden,ſone's Keſolutionen für Aufhebung der iriſchen Staats n eine Anzahl von Todten und Verwundeten zurück. In ihrer Wuth
e ſon e e e wette S s darüber mißhandelten und tödteten ſie mehrere Chriſten in den in ihrer

wortlich g
e aug eine veran Aer ichen Staatskirche treffen. Er wendete ſich in ener Gewalt befindlichen Dörfern Tripu und Vafé. Be dem Gefechte am

us Eigenthum r an 14. April wurden die Türken von Mehmed Ali Paſcha commandirt.n Worten an den Gerechtigkeitsſinn des Hauſes, um ſeine Angiſchen Disraelt bezeichnete die Gladſtone ſchen Reſolu Andere Kämpfe, welche am 11., 12., 15. und 16. April ſtattfanden,
Züge zu unter ſülen en waren gleichfalls für die Jnſurgenten vortheilhaft. Die Türken plün-s revolutionär. Die erſte Reſolution, welche die Aufhebung J. entionen a c derten, nachdem ſie geſchlagen waren, mehrere Dörfer, welche ſich ihneniri Kirche als „Staatskirche empfiehlt, wurde vom Hauſe r Ob her iriſchen vorher ſchon unterworfen hatten, mißhandelten die Frauen und ſchlepp(wie bereits in der 2. Beilage unſ. geſtr. Nr. gemeldet) mit 330 gegen ken dieſelben mit ſich fort. Die Griechiſchen Dampfer „Union“ und
5 Stimmen angenommen. Disraeli erklärte hierauf, die erfolgte Ereta“ fahren fort den J S eJ m h Jnſurgenten Munition und Proviant zuzuUhr i ung habe die Stellung der Regierung der Art verändert, daß gAbſtimmung c führen und die Frauen und Kinder derſelben nach Griechenland zub 50 ich veranlaßt ſehe, eine Vertagung des Hauſes bis Montag zu e S SirVeiß. ſich z Wer Zwiſchenzeit das Verhalten des Cabinets n bringen. Die Türkiſche Regierung iſt bemüht, darauf hinzuwirken,

nebſt antragen un in e Zwiſchenz daß die flüchtigen Familien nach Candien zurückkehren letztere wei
Erwägung zu ziehen. gern ſich jedoch, dieſes zu thun. Die Jnſurrection iſt in vollerLondon, d. 1. Mai. Dem „Globe“ zufolge wird das Mini Thätigkeit

ator erium Disraeli in Folge der Annahme der erſten Gladſt one ſchen giro, d. 29. April. Die egyptiſche Anleihe von 250 Millionen
er Hfſolution weder abdanken noch zu einer Auflöſung des Parlaments Francs iſt mit dem Pariſer Credit foncier und der Societe genrale de
eiten Das ofſtzsſe War meldet gleichzeitig daß Disraeli nach hanque ottomane abgeſchloſſen. Der Emiſſtonscours iſt 20 der Zins
e Oeborne zur Königin abgereiſt e Abende an e et Je Ala zahlung ſo in e effektuirt ſein,Ia. ien, d. 1. Mai. Die iener Abendpoſt“ vernimmt da und als Garantie für dieſelbe dienen die egyptiſchen Zolleinkünfte.
Vuss, der en Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an die Ver Waſhington, d. 21. April. Seitens der Vertheidigung wurde

n ämmtlicher europäiſcher Mächte in Bukareſt eine Note gerichtet von Neuem der Verſuch gemacht, die Zulaſſung der vom Senatsgeliegen. treter ſ chne habe, welche die Judenverfolgungen wiederholt in Abrede ſtellt und richtshof abgelehnten Zeugenausſage des Staatsſecretairs für die Marine
heechgeitig einen tadelnden Hinweis auf die Thätigkeit des öſterreichi Gideon Welles durchzuſetzen, ebenſo die Zulaſſung des Zeugniſſes des

ſchen Generalkonſuls in Jaſſy enthält. Jn Folge hiervon habe, fügt General Poſtmeiſters Randall und Anderer bezüglich der Cabinetsbe
die „Abendpoſt“ hinzu, der öſterreichiſche Generalkonſul in Bukareſt rathungen über die Gültigkeit der „Aemterbeſetzungsbill“ und den Stan
eine energiſche Note an den Miniſter Bratiano gerichtet, in welcher ton' ſchen Conflict. Der Senatsgerichtshof erklärte abermals die Ent
die Judenverfolgungen in den veſtimmteſten Ausdrücken konſtatirt und. gegennahme dieſer Zeugniſſe für unzuläſſig Ewarts erklärte hierauf

Umpen je Angriffe auf den ſſterreichiſchen Generalkonſul in Jaſſy zurückge Seitens der Vertheidigung, daß dieſe Verwerfung auch die Ausſchlie
wieſen werden. Außerdem fordert der Vertreter Oeſterreichs volle ung der Zeugniſſe der drei Miniſter Seward, Mac Culloch, Browning

G. Schadloshaltung der von den Verfolgungen betroſſenen öſterreichiſchen und Anderer involvire. Gerade dieſe habe die Vertheidigung verneh

T hUnterthanen. men laſſen e e e n zu liefern, daß beenz, d. 30. April. Der Kronprinz Humbert hielt mit ſeiner Präſident Johnſon die Abſicht gehabt haben ſollte die Staatsgeſetze
J wge Sein heute unter allgemeinen Freudenbezeugungen ſeinen zu verletzen. Die Bill über den Schutz der „Rechte naturaliſirter

feſtlichen Einzug in Florenz. Die Straßen waren glänzend mit Fahnen, amerikaniſcher Bürger im Auslande“ und über die amerikaniſcher Seits
Blumen und Hraperieen ausgeſchmückt. Das junge kronprinzliche Paar eventuell vorzunehmenden Repreſſalien wurde doppelt amendirt, ehe

gt. nahm die Begrüßung der Bevölkerung mit Herzlichkeit entgegen. Das e zur Annahme n e e en de n e
Wetter iſt herrlich. Heute Abend wird eine allgemeine Jllumination mendement nimmt von der Verhaftung a eißeln die fremden Geden. Der preußiſche Geſandte in Rom v. Arnim, iſt hier ſandten und deren Dienerſchaft aus, das andere ermächtigt den Präſi

n e S r der engliſche Geſandte zu Ehren des Kron Zenten, vorkommenden Falls alle commerziellen Beziehungen mit ſol
nstag prinzen von Preußen ein diplomatiſches Diner. Die Bevölkerung chen e d en e n r e mit dem in

nz nahm jede ſich darbietende Gelegenheit wahr, um dem der Bill ausgeſprochenen Grundſatze andeln würden.
mee Paare ihre herzlichen Sympathieen zu äußern. Waſhington, d. 22. April. Das Haus der Repräſentanten

e Florenz, d. 30. April. Am heutigen Nachmittag begaben ſich hat mit 91 gegen 18 Stimmen abgelehnt, den Antrag des zur demo
wie Bürgermeiſter und Munizivalräthe nach dem Hötel de la Paix, um kratiſchen Partei gehörigen Deputirten Robinſon in Erwägung zu zie
r den Kronprinzen von Preußen zu begrüßen. Der Prinz empfing ſie hen, welcher Antrag dahin lautete, das Haus möge das mit der An
hlner mit großer Herzlichkeit und ſprach ſeinen Dank für die warme Sym- klage gegen den Präſidenten Johnſon beauftragte Comite von der Fort

pathie des Empfanges aus, welchen man überall in Jtalien ihm habe ſetzung ſeiner Thätigkeit entbinden, die Mitglieder deſſelben zurückrufen

r. u Theil werden laſſen, einern Lande, dem er zu allen Zeiten ſehr zu e e W e de en
ür An auſe iſt eine Reſolution eingebracht worden, dahin lautend, daß eingethan geweſen ſei. u h eiano e r di nterſuchungs Comité bezüglich des vom AnklageComite erſtatteten BeParis e e die Nitthe lung W richts niedergeſetzt werde, welches davon Abſtand genommen den Ge

Wiener „Debatte“, daß gegenwärtig über die Aufſtellung von Kriegs u dſchiffen i den kretenſiſchen Gewäſſern zwiſchen den Weſtmächten und rer e e n vo Ja e d zu laſſen al e

n m ich durch eine vorgängige private VerTürkei unterhandelt werde „Patrie“ glaubt daß es ſich bei den ertaſſting, aPmeenen e darum handle die Bedingungen feſtzuſtellen, unter nehmung des Generals Wer e habe. Es war noch zu keiner
welchen die aus Kreta nach Griechenland geſtüchteten Greiſe e Abſtimmung über dieſe Reſolution gekommen.

und Kinder in die Heimath zurückgeführt werden können eine Ver 7 7n einbarung über el dec ſet aller Wahrſcheinlichkeit nach nahe bevor Großbritannien und Jrland.
hn. ſtehend. Daſſelbe Blatt dementirt die Behauptung des Memorial London, d. 29. April. Die Hinrichtung des vom Geſchwo
emeſ Diplomatique“, daß ſich zwiſchen Heſſen und Preußen Schwierigkeiten renengerichte des Mordes ſchuldig erklärten Michael Barett, der allein

wegen des Beſatzungsrechts in Mainz erhoben hätten. „Conſtitu von den in Folge der Exploſion von Clerkenwell Angeklagten verurtheilt
nuſtk) I tionnel“ dementirt die Zeitungsangaben, nach welchen in jüngſter Zeit worden, iſt auf den 12 Mai feſtgeſetzt, wovon dem Verurtheilten An
muß P Zerwürfniſſe zwiſchen dem Staatsminiſter Rouh er und dem Marſchall Ziege n a rrieſt e e e ren en

in i auRiel eingetreten ſein ſollen. Der Kriegsminiſter habe ſo meldet das enweller Exploſion recht überſehen: Se erſonen wurden a
e genannte Wiatt v in der Budgetkommiſſion nur Lie Bewilligung der Stelle getödtet, ſechs ſtarben an den erhaltenen Verletzungen, fünf

derjenigen Mittel verlangt, welche erforderlich ſeien, um die Rüſtungen fanden ihren Tod indirect durch die Kataſtrophe, eine junge Frau befindet
Frankreichs auf derſelben Höhe zu erhalten wie diejenigen der benach ſich in einem Jrrenhauſe, 40 Frauen wurden vorzeitig entbunden, und

zver arten Mächte der Staatsminiger habe dieſe Nothwendigkeit auch 20 dieſer Frühgeburten ſtarben in Folge der Wirkung dieſer Exploſion
er. keineswegs beſtritten überhaupt ſei zwiſchen beiden Miniſtern kein S n Mütter, a et r en gen e

Wort gefallen, welches ſchließen laſſe, daß der Frieden Europas irgend ine Mutter verſiel in So ucht, erſonen wurden verwundet
ährdet ſei. 15 ſind durch Verluſt von Augen Armen Beinen u. ſ. w. auf diet. ws z t Dauer invalid. Dieſe Folgen ſind ſchon ſchrecklich genug, auch wennPetersburg, d. 1. Mai Gegenüber einer Berliner Mitthei den Swhad 20000 r. an Perſonen un Eigenthumlung der Times wonach Frankreich Preußen vorgeſchlagen habe ge man den Schaden von 20, 8

en Mit Rußland die Regelung der orientaliſchen Angelegenheit zu außer Acht läßt. t
betreiben, ein Vorſchlag welchen Preußen jedoch abgelehnt hätte Ameri

ger erinnert das „Journal de St. Petersbourg“ an die vergeblichen Be Newyork, d. 16. April. Aus der Vertheidigung Andrew
mühungen der ruſſiſchen Regierung im vorigen Jahre, welche ein ge Johnſon's heben wir noch das Verhör des Zeugen General Thomas

Rittag meinſames Vorgehen der Mächte in der orientaliſchen Angelegenheit hervor. Jn voller Uniform, mit nicht geringer Selbſtgefälligkeit, trat
ge bezweckten. Das Journal fügt hinzu, daß es für dieſen Zweck keiner er auf den Zeugenſtand. Nie hat ein Held und Krieger ſich in einer

r n neuen Verhandlungen bedürfe, da das Programm der ruſſiſchen Re weniger beneidenswerthen Lage befunden, und Bedauern mußte es er
gierung, welchem Preußen und Italien bereits im vorigen Jahre bei regen, wenn man ſah, wie der alte beſchränkte Mann gar keine
geſtimmt hätten, durch verſchiedene Depeſchen klar genug dargelegt Ahnung davon hatte, daß er ſich blamire. Aus ſeinen Depoſitionen

C. Ware ging hervor, daß Stanton ihn arg zum Beſten gehabt und Kurzweil



mit ihm getrieben. Mit den kleinen Schwächen deſſen, der ſein Nach
folger ſein wollte, hinlänglich vertraut, bot er ihm einen Trunk
Whisky an der nicht verſchmäht wurde, und während das Land
wähnte, daß die kriegeriſchen Nebenbuhler mit Wehr und Waffen ein
ander zu Leibe gehen würden, hätſchelte und ſtreichelte Stanton den
alten Mann, daß es eine Luſt war. Alles lachte und Thomas merkte
nicht, daß Oberrichter, Gerichtshof und Publikum ſich über ihn amü
firten. Er gab zu, in den Wirthshäuſern umhergelaufen zu ſein und
erklärt zu haben, daß er „den Kerl hinausſchmeißen“ wolle, behaup
tete aber, das ſei nur Prahlerei- geweſen und er habe es nicht ſo
ſchlimm damit gemeint. Vollends war der arme Menſch aber zu be
dauern, als er beim Kreuzverhör Butler unter die Hände gerieth. Er
verwickelte und widerſprach ſich dermaßen, daß die Vertheidigung über
dieſen von ihr ſelbſt aufgerufenen Zeugen außer ſich war und die An
klage mit demſelben gar wohl zufrieden ſein konnte. Endlich trat er
gar am Sonnabend wieder auf, um das, was er am Tage zuvor ge
ſagt, zu widerrufen und lange Geſchichten, die er der Unterſuchungs
commiſſion des Congreſſes und dem Senat erzählt, für aus der Luft
gegriffen zu erklären. Unbegreiflich iſt es, wie der Präſident gerade
einen ſolchen Mann wählen konnte, um es mit dem eiſernen Chara
cter eines Stanton aufzunehmen. Der Schlüſſel des Räthſels kann
nur darin liegen, daß ihm kein Beſſerer zur Verfügung ſtand.

Lotterie.
Bei der am 1. Mai fortgeſetzten r der 4. Klaſſe 137. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 hlr. auf Nr. 57,298, 1 Hauptgewinn
von 10,900 Thlr. auf Nr. 30,255, 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 61,987,
2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,658 und 79,510.

43 Gewinne von 1060 Thlr. auf Nr. 7924. 7960. 8374., 9874. 11,656. 12,025.
13,267. 13,687. 14,919. 19,426. 19,565. 22,552. 25,159, 25,568. 26,648. 28,429.
31/805. 34,628. 35,919. 36,244. 38,915. 46,089. 46,987. 58,071. 59,101, 60,814.
61,711. 61,999. 68,901. 68,798. 68,903. 72,006. 74,269. 75,092. 75,234. 79,310.
83,123. 86,772. 88,826. 91,483. 92,137. 92,145 und 92,462.

55 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1366. 2208. 4474. 11,090, 12,591. 14,196.
15,010. 16,897. 17,224. 17,745. 18,485. 18,457, 19,751. 25,732, 28,202. 30,309.
31,766. 31/921. 32,424. 32,968. 33,125. 36,863. 38,866. 41,005. 41,350. 43,524.
33,648. 45,519. 52/558. 53,952. 55,659. 55,766. 58,370. 60,751. 62,845. 63,548.
64,192, 64,791. 66,541, 66,720. 68,309. 68,353. 69,430. 70,869. 73,046. 77,937.
81/239. 81/641. 81,883. 84,470. 88,272. 88/439. 94,524. 94,903 und 94,919.

81 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1215. 1261. 5386. 7949. 8301. 10,647.
11/870. 18,103. 18,648. 138,696. 14,619. 15,247. 16,755. 16,829. 17,068. 17/518.
18,935. 19/266. 25,181. 26,360. 28,268. 29,093. 29,259. 32,584. 33,676. 34,201.
35,591, 35,655. 36,194. 36,440. 39,298. 39,410. 39,672. 40,070. 40,162. 42,132.
43-133. 48/318. 44,218. 45,814. 45,488. 51,486. 51,965. 52,043. 56,201, 56,204.
58,204. 59,279. 59,560. 60,238. 60,616. 61,100. 61,199. 62,922. 65,578. 65,849.
66,442. 66,545. 67,035. 67,860. 68,267. 69,660. 71,142. 71,302. 73,967. 75,008.
77,867. 78,987. 80,721, 81,519. 84,152. 84,323. 85,821. 86,701. 87,554. 90,937.
91,753. 92,011. 92,501. 93,513 und 93,962.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

335,78 Par. L. 336,71 Par. L. Par. L.
1. Mai.

Luftdruck.
Dunſtdruck

Tagesmittel.

336,76 Par. L.
3,44 Par. L.

85 pCt.
8,0 G. Rm.

2,74 Par. L. 3,74 Par. L. 3,81 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 74 pCt. 92 WCt. 89 pCt.
Luftwärme 7),2 G. Rm. 8,1 G. Rm. 8,7 G. Rm.

Aus den telezra m ſche Zitterungsberichten.
m 1. Mai.

Barometer. Temperatur
Ort Par. Lin. Reéaum.

Beobachtungszeit. Allgem.
Stunde Himmelsanſicht

bedeckt, Regen.
bedeckt.

Wind

NW., ſ. ſtark.
NW., zieml. ſtk.
NW., ſtark.

Königsberg
Berlin

Torgau8 Haparanda (in
Schweden)

Petersburg

331,7 3,8336,5 7,5334,5 6,6
Mrgs.

wolk., geſt. Reg.

bedeckt.
bedeckt.334,2 1,1 O.

332,7 4,280., ſchwach.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 2. Mal 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto

Weizen bei mittelmäßigem Angebot und guter Bedarfsfrage angeneh
mer und etwas höher, 170 98 101 bez.

Roggen war ziemlich reichlich offerirt, das Geſchäft war indeß ruhi
ger und Abgeber mußten die Preiſe um ca. 1 billiger ſtellen
e Waare 168 72 73 bez., auswärtige Lieferungswaare

illiger.
Gerſt e unverändert 140 50 51 bez., feine und Chevalier

150 54 55 beHafer unverändert, 100 8 34—34 bez.
Hülſenfrüchte Kocherbſen 60—68 bez., Bohnen 80 84 77

bez., Linſen geſchäftslos.

Kümmel 12 offerirt, 12 geſucht.
Fenchel geſchäftslos.

Wau 2 2 bez.
Oelſaaten gingen nicht um.
Stärke L h gehalten.
Spiritus Kartoffel loco 19 bez. Sprit 44 bez.,Korn 24 bez. e eRüböl ſtill, 1095 gefordert, 10 bez.
Solaröl bei kleinem Platzgeſchäft Prima 32 bez. weiß

a gehandelt.
Rohzucker die in den letzten 14 Tagen um geſteigertenPreiſe blieben feſt behauptet, Jnhaber der kleinen er en ſich

in Erwartung ſpäterer höherer Preiſe zurück und in Folge deſſen
war der Umſatz ſehr beſchränkt, raffinirte Waare iſt bei guter Be
darfsfrage gegen die Vorwoche um ca. höher bez.

Syrup in loco für den Export 2 bez.,
Pflaumen ohne Handel
Kartoffeln Speiſe 14-15 bez.
Delkuchen 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen bez., Weizen I bez.
Le e beStroh 7—7 bez.

Termine ſtill und billiger.

Marktberichte.
Halle, d. 2. Mal. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 4 2 S 6 bis 4 6 3 X. Roggen 3
bis 3 I s Gerſte 2 2 6 X bis 2 3 J 9 Hfer 12 M 6 bis 18 Heu pr. Ctr. 1bis I 2 S 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 77

Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, d. 1. Mai. Weizen
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 SDralles, loco ohne Faß 20

Nordhauſen d. I. Mai. Weizen 3 22 bis 4 5 Roggen
bis 8 Gerſte 2 bis 2 10 HaferJ bis 1 I Rübol pr. Etr. 122, Leinöl pr. Etr. 14Brauntwein pr. 180 Huart incl. Faß 32 32

Berlin d. I. Mal. Weizen loco 88 108 pr. 2100 Pfd. nach Qua
tat Mai 90 bez. Mai Juni 89 bez. Juni Juli 89 be
e r Roggen loco 76—80pfd, 65— 68 pr. 2000 Pſd

galiz. z.785 e bez., Juni Juli 65 64 65 bez., Juli Aug. 61 26bez. Sept. Ock. 57 58 e bez. Gerſte große und kleine 47—56
pr. 1750 Pfd. a loco 325—86 böhm. 34 bez. galiziſch. 83bez. pr. Mai u. Mal Juni 33— bez. Juni Juli 33 bez., Sept. Oct
28 bez. Erbſen, Kochwaare 70-275 Futterwaare 64 66Rübol loco 10 bez., 10 Br. pr. Mai u. Mai Juni 10 bez. Juni
Juli 10 e bez. Sept. Det. 105 bez. Leinsl loco 122 Br.
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. pr. Mai u. Mai Juni 19
bez. u. G., Br. Juni Juli 192 bez. Juli Aug. T. bez.Aug. Sept. 269 I bez. Weizen niedriger gekünd. 5000 CEtr.
r eroffneten unter billigeren Offerten und weſentlich niedriger unter ge

rigen Schlußnotirungen befeſtigten ſich gber alsdann im Verlauf ſo daß Preiſe
wiederum anzogen und gegen geſtern ſchließlich wenig verändert ſind. Die anhal
tenden Kündigungen uübten nur vorübergehend einen Druck aus und fanden ſolche
e e Unterkommen. Das Geſchäft war denn auch nur wenig belebt. S luß
eſt gekünd. 40,000 Etnr. Hafer Termine behauptet gekünd. 12,600 Etr. Rüböl

verkehrte in feſter Haltung nahe Lieferung war beliebt und im Preiſe eg.
pr. Etnr. höher gekünd. 500 Etur. Spiritus unterlag ſtarkeren Anerbietungen,
hervorgerufen durch eine größere Ankündigung von 90,000 Quart, welche ſchwer

lliger Aufnahme begegnete. Preſſe ſind eg. niedriger.
Breslau d. I. Mal. Spiritus yr. 8000 pCt. Tralles 189 Br. 182

S. Weizen weißer 108 124 gelber 105- 121 Roggen 79 84
Gerſte 60-—65 Hafer 39 42

Stettin d. I. Mai. Weizen 90— 105 bez. Mai Juni 103 102
bez. Juni Juli 100 bez. G. u. Br. Roggen 65 69 bez. Mai Juni 65 —64

Juni Julf 68 64—64 G. Rüuhbol 10 bez. Aprid Mal e benSpiritus 20 bez. Mai Juni I G. Juni Juli 19 G.
Hamburg d. 1. Mai. Weizen und Roggen ohne Kaufluſt. Weizen pr. Mai

5400 Pfd. Netto 175 Bancothaler Br., 174 G. pr. Mal Juni 174 Br., 173
G., pr. Juli Aug. 164 Br., 163 G. Roggen ſehr matt
Brutto 125 Br. 124 G., pr. Mai Juni 122 Br. 121 G.
Br. u. G. Hafer ſtille. ß
Spiritus ſehr ſtille. Sehr ſchönes Wetter

Amſte. dam, d. 1. Mal. Roggen loco ſtille Termine feſt, pr. Mai 262
r. Juni 259, pr. Juli 254. Raps pr. Oetbr. 66 Rubol pr. Mai 3476 pr.
Nov. Dec. 36.

London d. 1. Mai.
3840, Gerſte 3500, Hafer 19,810 Hugrters.
ſehr ruhig Preiſe nominell, unverändert.
Sehr ſchönes Wetter

pr. Juli Aug. 113

Schwacher Marktbeſuch. Weizen
Gerſte ſtetig. Hafer unverändert.

ndon, d. I. Mak. Aus New Hork vom 30. d. Abends wird pr. gllan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold 110 Goldagio 39
Bonds de 1882 112 do. de 1885 111, do. de 1904 103 Baumwolle 82

Liverpool, d. Maf. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig. NewHr
leans 127, Georgia 12 fair Ohollerah 107 middling fair Dhollergh 105,

good middling Dhollerah 10 Bengal 10, New fair Oomra 11, good fair Obra 11 Pernam 13, Smyrna 11. Wochenumſat 86,470
kauft 11/140, wirklich exportirt 4801, Conſum 52,u10, Vorrath 526,000 Ballen,

Petroleum. Stettin (1. Mai Loco 6. 12, Herbſt 6. 12. Ham
burg Ruhig gekündigt 7000 Faß lveo unverändert pr. April 12 Aug. Dec.
135. Bremen: RNuhiger, raffinirf standard white 5,. Ant
werpen: Hauſſe/ lebhafte Nachfrage. Weiße Type loco 44 bz. 45 Bf. Sep
kember 49 49 bz. 50 Bf. Rohe Waare brutto 32.

Zucker. Parks (1. Mgi): Runkelruben Zucker pr. compyt. 67. 50. Am

ſt erdam: Sehr feſt. dWaſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Mai Abends am Unterxegel 7 Fuß
2 Soll am 2. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll
a aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 1. Mai am neuen Pegel 11 Fuß

v

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. Mai 1 Elle 10 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Vereſittss Am 1. Mak. G. Lehmann Gugno für Müller v. Hamburg
n. Bernburg

Niederwärts: Am 30. April. Chr. Kaämmerer, Weizen v. Halle n. Ham
burg. Am 1. Mai. J. Apel, Steine v. Halle n. Berlin. W. Wojuck,
Zucker v. Halle n. Potsdam. H. Hagſe, Thon, Salzmünde n. Berlin
Fr. Köhler Thon, v. Salzmünde u. Stettin. E. Kanter, Gypsſteine, v. Als
eben n. Steitin. Fr. Hanſen, desgleichen

BörſenNachrichten. eJerliner Börſe vom Mak. In Hölge ber ungünſtigen Preisnotirungen
war die hieſige Fonds und Actienbörſe heute etwas matter und ſtiller doch blieb
die Haltung zu etwas herabgeſetzien Preiſen feſt. Fremde Spekulationspapiere blie
ben geſchaäftsiys, ebenſo Eiſenbahnen Meininger waren belebt. Ruſſiſche Paptere
waren ſtill nur alte Pramien Anleihe und volniſche Pfandbriefe gingen in Poſten
um wenn auch zu niedrigen Preiſen. Preußiſche Fonds und Prioritaäten waren
ſtill nur ſchleswigſche wurden mehr gehandelt. Amerikaner waren heüte angenehm
Jtaltener mehr offerirt.

Leipziger Boörſe vom 1. Mai. Königl. ſächſ. Stagatspapiere v. 1830 v. 1000
H. do. v. 1855 v. 100 3950 755 G. do. v. 1847 v.u. 500 3 9 85

500 a 4 925 G. do. v. 1852, 1855, 1858 1862 v. 500 4 92 P.
do. v. 1866 v. 500 à 4 91 G. à 100 49 92 G. 500 à 5
106 G. 100 à 59 106 G.

Roggen Gerſte

pr. Mal 65 beg. Mai Juni 66

pr. Mal 5000 Pfd.

Rüböl flau, loco 21 pr. Mal 21 pr. et 22

Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montagg: Weizen
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Bertiner
Fonds und Geld Cen ours. Berliner Börſe vom I. Mai 1868.
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Den Empfang ſeiner neuen

Bekanntmachungen.

eiliger ess Waaren Tache, Bucks-Kins, Kleiderstoffe ete., zeigt ergebenſt an und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen
Löbejün, d. 3. Mat 1868. V. Biumenthal.

Lebens und Pensions-Versicherungs
Gesellschaft

in HAMBUDRG.
Frrichtet am I. Vebruar I848.

Versicherungs-Bestand ultimo 1867:
ca. 15,670 Personen ca. Bco. 25, 135,090.

Rinnahme in 1867:
an Prämien etc. 870,000.
„Zinsen 150,010.Reservefonds 3,500,000.Grund-Capital e 1,000,000.

Bezahlte Sterbefälle:

in 1867 yim Ganzen 3283 765.
7 27e

General Agentur in Halle a/S.
r. Müller.

e

Lälionese,
entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Som
merſproſſen, Leberflecken, Pok
ken Flecken Finnen gelbe

B. Haut Röthe der Naſe und
ſerophulöſe Schaärfe. Garantirt.

Niederlage in Halle a/S. bei
Aug. Fiedler, Gr. Klausſtraße Nr. 10.

G e e r h e

en

i

u a uoge

ev

Die Fabrik
eiserner Gartenmöbel

u

Bettstellen etc.
von

Carl Schmidt, Leipzig
20. Grimmaische Str. dem Café

frangais gegenüber
empfehlt ihre anerkannt reichste Auswahl

hmackvoller Muster, alljährlich durch
ie besten Neuheiten vermehrt, in soli

dester Ausführung und zu niedrigen Preisen,
Mustrirte Preislisten gratis und franco.
Für grössere Aufträge von auswärts

entsprechende Frachtvergütung.

Theater Notiz.
Den 26. April eröffnete Herr Director Scher

mann mit ſeiner Geſellſchaft das hieſige Theater
mit dem bekannten Luſtſpiel: „Gute Nacht Häns
chen“. Unſere Erwartungen waren ſehr geſpannt,
denn wir hatten viel Rühmliches von dem Per
ſonal gehört, wurden aber bedeutend übertroffen
durch die wirklich vortreffliche Darſtellung. Seit
dem ſahen wir den: „Pariſer Taugenichts
„Unruhige Zeiten und „Schule der Verlieb
ten alle dieſe Vorſtellungen wurden ſo muſter
haft vorgeführt, daß das Publikum den Dar
ſtellern den größten Beifall zollte und einſtim
mig erklärte, daß an hieſigem Orte nie zuvor
eine ſo wirklich ausgezeichnete Geſellſchaft in
jeder Beziehung geweſen, und wäre nur
zu wünſchen daß Hr. Director Schermann
recht lange hier verweilte, um uns an den vor
trefflichen Darſtellungen ſo ausgezeichneter Künſt
ler und Künſtlerinnen zu erfreuen. Jm Jn
tereſſe des Publikums wünſchen wir, daß ein
Unternehmen wie das des Herrn Schermann,
das von dem wahren Kunſtſinn der Direction
und Mitglieder beſeelt wird, auch vom Publikum
gehörig gewürdigt und unterſtützt wird.

Cönnern, den 1. Mai 1868.
Mehrere Kunſtfreunde.

betriebenes

412,110.

lich. Schon über Hundert geheilt.

Magdeburg, den 1. Mai 1868.
P. P.Hiermit mache ich Jhnen die ergebene Anzeige, daß ich in mein bisher unter der Firma

MWingel e BRandelow
„Bank-, Wechsel- und Commissions-Geschäft“

meinen bisherigen Procuriſt, Herrn Redor Heinrich Wapler, als Aſſocie aufge
nommen habe, und daſſelbe von jetzt ab, in Gemeinſchaft mit demſelben, unter der Firma

Dingel Co.in ſeinem vollen Umfange fortführen werde. Hochachtungsvoll
Mriedrich Dingel.

r vGeſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Cönnern und Umgegend zeige hiermit

ergebenſt an, daß ich das Geſchäft des Herrn 4. V. Klngenberg hier
käuflich übernommen habe.

Jch halte mein Unternehmen beſtens empfohlen und ſoll es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein, bei reeller Bedienung und billigſt geſtellten Preiſen allen An
forderungen zu genügen.

Cönnern, den 28. April 1868.
C e wette

Jch erlau
d

be mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem
heutigen Tage einKinder Garderobe- und Weißwaaren- Geſchäft
im Hauſe des Herrn Weilans eröffnet habe, was ich hiermit dem ge
M neigten Wohlwollen beſtens empfehle Durch reelle Waare und billige
Preiſe werde ich gewiß allen Anforderungen genügen.
9 Landsberg, den I. Mai 1868. Pautine Oelschieg-

Gleichzeitig empfehle ich meine Moſrée- und Vſctoria Röcke für
Damen und Kinder.

e z S S 57Amerikanfsches Wlieckwasser, à Fl. 4 und 2
Crystallheller, Hüssiger Leimn, à Fl. 5
Poli nd Schärfepultver, à Doſe 5
Praktischer Zahnkitt, in Etuis à 5 und 7
GlIycerine Soap, das Stück à 5
Flnide impeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten

natürlich braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Kummnmrerfeldseche Seife, a Stück 5 Zu haben bei

Brüderſtraße Nr. 16. Onwrh Maring-
12. 000 Stück Tapeten van van Aufgabe de

Tapetengeſchäfts ſchleunigſt ausverkauft werden große Ulrichsſtraße 9.

Proben nach außerhalb gratis, bei Abnahme größerer Particen überſcnde
ich Waaren per Bahn kranco,

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt Dr. J. M. Müller Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Pfeſter-
schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Mühlen- Verkauf. jJch beabſichtige meine zu Nedlitz bei Zerbſt e r r augason
in Anhalt gelegene Holländiſche Mühle, beſtehend eaus 3 Mahlgangen, Spitzgang und Shrwe, Rollen-Dachpappe, Prima-Qualtat,
mühle mit 2 Gattern, neu und dauerhaft ge Kappstreifen,
bauet und in beſter Nahrung, aus freier Hand Deckleisten,
zu verkaufen der größere Theil der Kaufſumme Steinkohlenpech,
kann darauf ſtehen bleiben, und können Käufer 8Pphalt,
mit mir unterhandeln. e Cement, friſch von der

ühle,
HausfOurplatten von Schiefer und Mar

mor à 12 u. 9 und
Belegplatten von Schiefer

zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt Co.

Nutha' ſche Mühle b. Zerbſt. Fr. Vohne.

I Halleſcheh SHühneraugen-Pfläſterchen,
rühmich bekannt u. approbirt, à St. 1
et

Kuh-Lymphe-457 a We e cèhèhg FPpileptische Krämpfe e das Röhrchen 20 Sgr.
verſende zu jeder Jahreszeit.

Berlin, Schiffbauerdamm 33
Dr. Piüss im.

Berlins Jägerſtr. 75, 76. Aus wärtige brief
Specialarzt für Epilepſte Dr. O. Killiſch,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 84 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Mai 18658.

dazu belgetragen habe daß der Zollvertrag vom 8. Juli zu Stande gekommen iſt
Aber, meine Herren, ich habe einen Zollvertrag unterſchrieben, und der Namen deses 7 Pentſehland.

I. Verlin, d. 1. Mai. Die heutige Debatte drehte ſich um die Hundeskanzlers ſteht auch unter einem ſolchen. Es giebt bei uns eine Partei die
G usführung des Württemberger Wahlgeſetzes, das im Widerſpruche nd Dre d n e u a e t m det iften des Reichswahlgeſetzes ſteht. Jn dem Wahlpro und Srott begießt. Ich liebe mein Vaterland au wenn es klein iſt, und dieſe

mit den Vorſchrif a Liebe heißt Patriotismus, nicht Particulgrismus. Folgen Sie den ſchönen Wortenhaſt der bei dem Zollparlament aus Württemberg eingelaufen iſt, heißt er „„Thronrede beschäftigen Sie Sich mit den materkellen Intereſſen unſeres
Firma in dieſer Beziehung e großen Vaterlandes damit werden Sie ihm dienen nicht aber mit AnfechtungenDer Art. I des württemberger Wahlgeſetzes, wonach jeder 25 jährige würt gegen Diejenigen welche an ihrem engeren Vaterlande hangen.

(giſche Staatsbürger wahlfähig iſt, wurde zum e Nachtheile eines zahl Abg. Lasker: Meine Herren der zweifache Beſchluß des Hauſes hat mich
ichen Dheiles der Wählerſchaft und namentlich der Lohnarbeiter dadurch be zum Wort gewiſſermaßen ſo eben gezwungen. Als kch den Proteſt gegen die wurt

466 ſrint, daß das königliche Miniſterium des Innern die Aufnahme in die Wahl tembergiſchen Wahlen zum erſten Male ſah, war ich ebenſo unvorbereitet wie Herr
e von dem Nachweis eites eigenen Hausſtandes gbhängig gemacht hat. Dieſe v. Varnbüler, jetzt bin ich anderer Anſicht und vielleicht gelingt es mir bei Herrn

e geſchliche Beſchränkung des Wahlrechtes berührt keineswegs bloß den hierdurch Varnbüler daſſelbe zu erreichen. Als ich die Wahl Beeinfluſſungen ſah, dachte
e aufge qusgeſchloſſenen Theil der Wahler, ſondern beeinträchtigt guch die Intereſſen der ſche ebenſo wie bei uns ſo machen es die Miniſter in Wuürttemberg; ſo machen
rma gen Berechtigten welche ein Recht darguf haben daß kein durch das Geſetz ſie's auch in Preußen. (Heiterkeit). Ueberraſcht aber war ich davon daß der Abs.

ſrufener Wähler durch einen willkürlichen Aet der vollziehenden Gewalt ausge v. Mittnacht uns hier vorhin Württemberg als das Jdeal der Freiheit ſchilderte
ſchloſſen werde. nach dem alle Auswanderer hinwandern müßten (Abg. Wagner (Reuſtettind: „nach

Nach Art. 7 des württembergiſchen Wahlgeſetzee gilt für Wahlberechtigte Meiningen Neberraſcht war ich, daß Angeſtchts ſolcher Wahlvroteſte der Abg.
el lam Militaärſtande, welche ſich bei der Fahne befinden die Garniſon als Wahlort. o. Varnbüler es ſagt, in Württemberg ſei alles Derartiges geſtattet. Wir in

on der Garntſonsſtadt Ludwigsburg nun (TIl. Wahlkreis) waren gusſchließliche Preußen verſtehen ſolche Freiheiten nicht und haben ſolche bei uns nicht zugeſtan
FiltarWahlbezirke errichtet indem die Soldaten abgeſondert in ihren Caſernen den. Wir ſind bier zuſammen um kür das nationale Werk in Einheit und Freiheit
ahzuſtimmen hatten. e zu arbeiten. Wir haben in dem Norddeutſchen Bund bereits gelernt, nicht mehr

hiermi Außerdem theilt der Proteſt noch eine Reihe von Beiſpielen der de e e. r nur n einem ne ehe e e

n 9 n Pau Eingriffe der Behörden in die reine mit, die aus folgender Rede b eine ehe der W cpeicg e e reß
S Hier des Abg. Braun hervorgehen: lage a rozeſſe kenne welche gegen Preußen gerichtet ſein ſollte das bei den württem

Daß in dent Verträge vom 8. Juli 1867 das alte Neichswahlgeſes von 1820 oergiſchen Wahlen als das Land ſlawiſcher Beſtialität bezeichnet wurde er
frigſtes emeint ſei, dafür halte ich eine Widerlegung für überflüſſig. Jch bin aber in innere ich daran daß daſſelbe Blatt von dem Herr v. Varnbüler ſprach in denMte a That erſtaunt, aus I das Argument hergeleitet zu ſehen, W dieſer Para Fahren 1867 und 1868 in zwei Preßprozeſſe verwickelt wurde. Daß die Artikel
en An ger die Regierungen berechtige, eine Beſchrän ung es getiven Wahlrechts ein gfcht gefährlicher Ratur waren mag daraus hervorgehen daß die Geſchworenen

führen. Wenn es da ausdrücklich heißt es bleibt der Geſetzgebung der ſüddent das Blatt in beiden Füllen freiſprachen. Dies will ich zur Jluſtrativn der Rede
hen Staaten vorbehalten, Beſtinnmungen zu treffen durch welche die Wählbarkeit des Herrn v. Mittnächt für die welche etwa nach Württemberg auswandern wol
zu Abgeordneten zum Sollvarlament bedingt iſt denke ich kann deutlicher c len, hier anführen. Was nun die deutſche Partei in Württemberg anlangt ſo

f Gegenſatz zwiſchen der paſſiven und getiven Wahlberechtigung micht nen z möchte man faſt glauben daß ſie ein kleiner Haufe von Hergelaufenen“ ſei und
o werden. Daß das erſtere und nicht das letztere gemeint iſt ſollte für Niemand Zennoch haben die Wahlen bewieſen daß ſte 45,000 Wähler zählke und aus der Bluthe

geſchweige für einen Juſtizminiſter bedenklich e e du s Die Berichte der Jutelligenz, des Capitals, des Handels der Wiſſenſchaft beſtand (Heiterkeit.) Ge
aus der Paulskirche ſind für uns nicht maßgebend. Es handelt ich hier nicht um ad wie Sie (zu den Wurttembergern gewendet) meine Herren (Anhaltende Heiter
wardernde Handwerksburſchen ſondern um tauſende von Arbeitern die W ſe keit). Sie beſtand aus dem vierten Theile der Bebölkerung, und wenn Hr. v. Mittnacht
zuſtlig nicht verhetrathet ſind in ihren Wahlrecht beſchränkt ſind. An der Picht ſagt, man ſolle von ſeinem Lande und deſſen Bevölkerung mit Schonung ſprechen 58
verheirathung iſt aber das württembergiſche Verehelichungsrecht ſchuld das De müßte er dies auch von dem vierten Theil thun. Jch klage den Hrn. Abg. v. Varn
ſhrinkungen der Eheſchließung enthätt, wie ſie in r ganzen eivillſirten Welt hüler vor dieſem Hauſe an, daß er die deutſche Partei zu dem von ihm gerügten
ſicht zu ſnden und. Heiterkeit.) Es iſt alſo auch hier r alte Spruch zuerſt Verfahren verführt hat CHeiterkeit), denn er ſelbſt hat im Jahre 1867 das Pro
machen ihn die Gotter unſchuldig und dann ſtrafen ſte ihn e gramm dieſer Partel feſtgeſtellt, das Programm des Anſchluſſes an den Norddeutſchen

Braun begründet nun eine Reſolutien (die er aber ſpäter zurückzieht und. und. Er iſt alſo der eigentliche Urheber der deutſchen Partel. (Heiterkeit.) Daß
führt dann fort Ein zweiter Punkt betrifft die Wahl der Garniſon in Ludwige x als begabterer Geiſt von dieſem Programm ſchnell zu einem andern ubergegangen
burg die innerhalb der Caſernements unter Aufſicht der Vorgeſetten ſtattfindend ſt die andern 15,000 aber nicht das hat ſeinen Grund daen daß er nicht alle
eine geheime nicht mehr genannt werden aun. Wetter hebe ich re daß die Diplomaten waren. (Anhaltende Heiterkeit.) Anfangs bedauerte ich daß dieſe De
Wähler in ihrer Wahlzeit beſchränkt wurden indem den einzelnen Wählern be hatte eine ſolche Geſtalt angenommen jetzt aber freut es mich denn ſie liefert denſämmnte Stunden zur Stimmabgabe vorgeſchrieben wurden. Jch gehe dann zu dem BHeweis, daß wir bereit ſind, mit Jedem, der ein deutſches Herz hat frei und offen

Vorwurf über, daß der Oberamtmann Jdler zu Gunſten des Abg. v. Varnbüler zu verhandeln. Sie gab uns die Gelegenheit von Angeſicht zu Angeſicht uns
Verſprechungen auf Bau von Eiſenbahnen und Chauſſeen gemacht nnd für den kennen zu lernen daß nicht in Preußen nür der Grundſatz des Steuerzahlens und
Fall einer Wahl des Gegen Candidaten natürlich das Gegentheil in Ausſicht ge des Maulhaltens gilt von dem Sie heut wieder einmal das Gegentheil geſehen
ſelt. Redner theilt Belege für das Factum mit und eoſtatirt, daß den in der Haben (Große anhaltende Heiterkeit. Wenn wir erſt einmal in unſerer Aufgabe
hatlonglen Preſſe daruber gemachten Mittheſlungen in keiner Weiſe weder von eiſchtig zuſammengetreten nd ſo glaube ich, daß unſer vatriotiſches Herz unſeren
den Regierungs Organen noch von Hrn. Varnbüler ſelbſt widerſprochen worden Verſtand beſtegen wird. Wir traumen nicht, wie einer der Herren Vorredner, von
ſ. tun hat man uns in der Abtheilung geſagt der Herr Miniſter antworte Haumwolle, Taback und wie ich glaube von Liinpen. Bravo und an
e auf derartige Aufforderungen der Preſſe während das Gegentheil in anderen Haſkende Heiterkeit. Sie werden uns nicht veranlaſſen die Enie, welche un der
Fällen erfolgte Ferner iſt angetührt worden daß am 23 März dieſes welch Vertrag vorſchreibt, zu überſchreiten, man braucht uns auch nicht aus Württemberg

Minttten alſo am Tage vor der Wahl, in dem Poſtgebaude zu Stuttgart Plaegte angeſch ſt Vertragstreue zu lehren, aber man verſuche auch nicht, uns hier eine Thatigkeit
gen wurden durch welche die Poſtbeamten bei hrer Dfeuſtyflicht aufgefrrrert Mzuſchreiben, die ſchon in ihrer Zuſanmenſtellung An Lächeln herverruft. Sie
wurden für den Regierungs Candidaten Knosp zu ſtimmen. Wie es nun n ſehen daß die deutſche Sache überall durchdringt. Sie wird dazu beitragen uns

ſt mit der Agitation für dieſe offtellen Candidaten und wie man die Amtes ne auf beiden Seiten zu beſtegen, daß man ſagen wird es ſitzen in dieſem Parlament
F. in bundesfeindlichem Sinne ausgeübt, kann ich Jhnen am Beſten be den Vahlen Zeutſche Männer auf der rechten und auf der linken Seite. (Lebhaftes Bravo

der Abg. Knosp und v. Varnbüler därthun. Redner verlieſt hierauf einige Stellen taus Wahlaufrufen für die genannten Abgeordneten, die zum Theil die gehäſſigſten Das Reſultat der Debatte war (wie bereits im Hauptblatt gemel
Schmahungen gegen Preußen enthalten. Beiſpielsweiſe wird die Voth in Oſt det) die Annahme des Namens der 4 Abtheilung vom Abgeordneten

abe des reußen a Wege vor preußiſchen Zuſtänden r die Rechte eines re v. BethuſyHuc geſtellten Antrages „An den Herrn Vorſitzenden
ſchen Burgers in den Worten zuſammengefaßt Steuerzahlen, Soldatſein und des Bundesrathes das Erſuchen zu ſtellen, im Einvernehmen mit der

Maulhalten und darauf hingewieſen, daß von Preußen überhaupt nichts Anderes zu ungße 9. erwarten, als Schwindel. Der wiederholt beim Verleſen dieſer Stellen gehorte Württembergiſchen Regierung dahin zu wirken, daß hinfort im König
i ehe ichen vergumme ſchleuch) An die mitgetheilten Thatſachen reihenn reich Württemberg eine dem Sinn des Vertrages vom 8. Juli 1867überſcade e die daß el ſender Schafrer wegen ihrer nicht regierungsfreundlichen des Reichsgeſetzes, ſowie der Praxis der meiſten anderen verbündeten

Abſeimmung ihres Amtes entſetzt wurden daß zwei VPoſthaltern die Betheiligung Staaten homogenere Wahlordnung veranlaßt werde.“ Die namentliche
an dem nationalen Wahleomite unterſagt, der OberReallehrer Deibert in Cannſodt wegen ſeiner Aeußerungen im macleralen Sinne vom Eultusminiſter zur Ver Abſtimmung er dafür nen (alle Liberalen und die Frei
antwortung gezogen wurde und mehrere andere. Das ſind gewiß Thatſachen genug conſervativen), dagegen 105 Stimmen (die äußerſte Rechte und die
geſchweige von dem Vorfall wo man gegen den Candidaten der deutſchen olks ſuüddeutſchen Abgeordneten, die ſich nicht den norddeutſchen Liberalen
vartei mit dem Meſſer vorging, um darzuthun, daß Seitens der Regierung im angeſchloſſen haben).
vundesfeindlichen Sinne Mißbrauch der Amtsgewalt geübt wurde. Nun ſagt maneſter- s wie kann man Solches von Herrn v. Varnbüler annehmen der ſich doch für Der von der nationalliberalen Fraction eingebrachte Adreßent

e en e e wen dec t in e e u d wurf lautet:raume ein daß ein ſolches Verfahren unbegre e aber zu erlaäutern dadurch daß Hr. v. Varnbüler dieſe Verträge abſchloß, nachdem er an der Spitze n ung r König,/
Sroßdentſchen Vereins ſtehend, das berühmte ne nie e Ich an Das en Majeſtät berufene deutſche Zollparlament fühlt ſich als Vertre
Fatire, daß dieſer Geſinnungs Aenderung des Miniſters v. arnbüler die Zuſam tung des deutſchen Volkes gedrungen Zeugniß abzulegen von dem Streben

Quautit Menkunft in Salzburg und mehrere andere Dinge vorausgingen. GBravo! links der Nation 8

zen S Wien Cätheniintgen ſeben n ich fur A. nee ee eereiheit i n deutſchenAbg. Metz (Südheſſen): Das Ziel der nationalen Partei in Württemberg iſt Zollverein allmälig über den größten Dheil Deutſchlands ausgedehnt hat.
dahin gerichtet die Vereinigung Deutſchlands auch für den Süden herbeizuführen, Wir leben der Ueberzeugung, daß jenes Bedürfniß unſerer Nation die Freiheit
dos herbeizüführen was jetzt für den größten Theil Deutſchlands geglückt iſt, dem auf gllen Gebieten fördern und die Macht dieſes nationalen Gedankens auch die voll

von det Huden aber noch fehlt. Und gegenüber ſteht die demokratiſche Partei welche die ſtandige Einigung des ganzen deutſchen Vaterlandes in friedlicher und gedeihlichet
etige Zerriſſenheit Deutſchlands erhalten will, und jeder Einigung Deutſchlands ſich Weiſe herbeiführen wird.
Widerſetzt. Welcher ſachliche Hrund hat nun eine Verbindung dieſer Partei mit der Eine ngturgemaäße rn hat zur Vertretung der geſammten deutſchen

und Mat Kegierungspartei herbeigeſührt? Keiner! Das eigentliche Bindemittel liegt in dem ſation bezüglich ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen geführt. Die ſeit Jahrzehnten
Streben das einige Deutſchland zu verhindern. Ich halte die Beſchwerden als vom deutſchen Volke erſtrebte und ſeiner Zeit von ſämmtlichen deutſchen Regierun
Parttemherger vollſtändig begründet, und wenn wir die freie Wahl erringen wol- gen als unabwefsbares Bedürfniß anerkannte nationale Vertretung für alle Zweige
Vn, ſo müſſen Sie ſolchen Ausſchreitungen in Bezug auf das Wahlrecht entgegen Des öffentlichen Lebens kann unſerem Volke auf die Dauer nicht vorenthalten werden.
kreten, und im e der allgemeinen Sache, die wir erſtreben ſchließe ich mich Die Liebe zum deutſchen Vaterlande wird die innern Hinderniſſe zu beririgen

C0. den vorliegenden Antragen an. (Bravo!) wiſſen. Die nationale Ehre wird das ganze Volk ohne Unterſchied der Partelen
r Abg. Frhr. v. Varnbüler: Als ich geſtern Nacht der Metropole des Nor zuſammenführen, falls von Außen verſucht werden ſollte, dem Drange des deutſchen

dens entgegeneilte, da traumte ich von Tabackſteuer, Baumwolle, Lumpen und ande Volkes nach arg politiſcher Einigung entgegen zu treten.
So ren Dingen, aber ich traumte nicht davon daß ich hineingeführt werden würde in Unſere Nation gchtet freindes Recht und wünſcht friedlichen Verkehr mit gllen

das Gebiet der Perſönlichkeiten und der Politik. Jch will nur einige Punkte der ihren NRachbarn. Sie darf daher Gleiches von Anderen erwarten falls ihr das
Beſchwerden beleuchten. (Der Redner thut dies und fährt dann fort:?) Jch glaube, eigene Wohl eine Aenderung in ihren inneren Einrichtungen nöthig erſcheinen läßt.
der Abg. Braun hatte beſſer gethan wenn er die e gegen mich vermieden Die angekündigten Vorlagen werden wir mit vflichtnräßigem Ernſt prüfen.

3. hatte. Der Frieden im Jahre (866 hat den Krieg geſchloſſen und der Alllancever Das gemeinſame deutſche Intereſſe wird unſere Beſchlüſſe leiten
trag iſt nicht allein der Schluß des Krieges, ſondern ich habe ihn betrachtet als Den Handelsvertrag mit Oeſterreich nehmen wir mit beſonderer Genugthuung
eine aufrichtige Verſöhnung. (Bravo.) Ich kann behaupten daß ich weſentlich entgegen. Wir legen auf die freundlichen Beziehungen zu dem durch Stammes



verwandtſchaft und mannigfache Bande eng mit uns verbundenen Rachbarlande einen

ohen Werth. ee Wir vertrauen daß es Ew. Majeſtät vergönnt ſein werde, getragen durch die

vereinte Kraft der deutſchen Nation und im Einverſtandniß mit Ew. Majeſtät hohen
Verbündeten den Ausbau des gemeinſamen Werkes zu vollenden, deſſen Abſchluß
Sicherheit, Macht und Frieden nach Außen wie materielle Wohlfahrt und geſetzliche
Freiheit nach Jnnen verbürgt.

Ew. Majeſtat e.
Der Antrag iſt geſtellt von den badiſchen und heſſiſchen Abgeord

neten Metz, Bamberger, Kugler, Dennig, Kirsner, Fauler, Hebting,
Dr. Herth, Diffene, Bluntſchli und Pfannebecker, und unterſtützt durch
Albrecht, Bail, Becker (Oldenburg), v. Bennigſen, Dr. Bernhardi, Dr.
Blum (Sachſen), Braun (Hersfelb), Dr. Braun (Wiesbaden), Bruch,
Dr. v. Bunſen, Conrad, Graf zu DohnaKotzenau, Dr. Engel (Schlei
den), v. Forckenbeck, Forkel, Fries, Fromme, Genaſt, Grumbrecht, Han
telmann, Dr. Harnier, v. Heinemann, v. Hennig, Graf Henkel v. Don
nersmarck, Hinrichſen, Hoffmann, Hoſius, Hr. Jaeger, Jüngken, Knapp,
Köppe, Krieger (Poſen), Lasker Lautz, Dr. Leiſtner, Leſſe, Dr. Lette,
Lienau, Dr. Meyer (Thorn), Miquel, Müller (Stettin), Nebelthau,
Oeſterreich, Planck, Pogge, Dr. Proſch, v. Puttkamer (Frauſtadt), v.
Puttkamer (Sorau), Redeker, Röben, Römer, Roß, Salzmann, Dr.
Schläger, Sombart, Graf SchwerinPutzar, Dr. Stephani Techow, v.
Thünen, Tweſten, v. Unruh (Magdeburg), Wachenhuſen, Wachler,
Wagner (Altenburg), Weber Dr. Weigel, Weiſſig und Dr. Wiggers
(Roſtock).

Die „Kreuzzeitung“ berichtet, daß die freikonſervative und auch
die konſervative Fraktion ſich geſtern gegen den Erlaß einer Adreſſe
erklärt haben und fügt noch folgende ſehr bemerkenswerthe Notiz hin

zu „Die Herren v. Thüngen (Baiern) und v. Neurath (Würt
temberg) kamen Namens der ſüddeutſchen („föderaliſtiſchen“) Fraktion
in die Sitzung der Konſervativen und ſprachen ſich dort ebenſo entge
genkommend aus wie ſodann auch ihnen erwidert wurde. Es ſind
ſowohl die vorhandenen Berührungspunkte als die obwaltenden Ge
genſätze beiderſeits offen und freimüthig beſprochen worden und man
hat beſchloſſen, ſich gegenſeitig zu beſchicken und zu beſuchen zum Aus
tauſch der Anſichten über die ſchwebenden Fragen.“ Wenn man ſich
der Kundgebungen der „Föderaliſten“ bei den ſüddeutſchen Wahlen er
innert, ſo iſt ihre Annäherung an die „ſpeziftſchpreußiſche“ Fraktion,
ſowie das Entgegenkommen das ſie bei dieſer findet, doppelt in
tereſſant.

Der nunmehr dem Bundesrathe zur Beſchlußnahme vorgelegte
Entwurf eines Bundesgeſetzes über die Aufhebung der Schuld-
haft lautet wörtlich:

I. Der Perſonalarreſt iſt als Executionshaft in bürgerlichen Rechtsſachen
nſoweit nicht mehr ſtatthaft als dadurch die Zahlung einer Geldſumme oder die

Leiſtung einer Quantitat vertretbarer Sachen oder Werthvapiere erzwungen werden
ſoll. K. 2. Die geſetzlichen Vorſchriften welche zur Sicherung der Einleitung oder
Erledigung des Verfahrens den Perſonalgarreſt geſtatten (Sicherungsarreſt) bleiben
unberührt. 3. Die Beſtimmung des F. 1 findet auch guf die vor Erläſſung die
ſes Geſetzes entſtandenen Verbindlichkelten Anwendung ſelbſt wenn auf Perſonal
arreſt rechtskraäftig erkannt oder mit deſſen Vollſtreckung begonnen iſt. 9. 4. Alle
dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten außer Kraft.

Auf Grund der Commiſſionsberathungen iſt hierzu Folgendes zu
bemerken: Die Faſſung des Entwurfs in H. 1 ſchließt den Fall aus,
in dem es ſich um die Erzwingung der Zahlung von Geldbußen durch
Perſonalhaft handelt. Abgeſehen von der zweifelloſen Faſſung des Ent
wurfs folgt dies für die meiſten Gebiete auch ſchon daraus, daß bei
Unvermögen zur Zahlung der Geldſtrafe eine Verwandlung derſelben
in Gefängniß eintritt. Gegen Beibehaltung des Sicherheitsarreſtes
wurden zwar Bedenken im Schooße der Commiſſton laut, inſofern der
beſondere Zweck der Sicherung durchaus nicht objectiv erkennbar ſei,
da es ſich immer um eine Vorbereitung der eigentlichen Beitreibung
der Schuld handle. Allein dagegen wurde wieder geltend gemacht, daß
der Sicherungsarreſt unentbehrlich und durch ſeinen Zweck hinreichend
gekennzeichnet ſei. Während die Schuldhaft direct die Beitreibung der
Schüld herbeiführen ſolle, werde durch den Sicherungsarreſt nur be
zweckt, daß, der Schuldner die Anwendung der geſetzlichen Feſtſtellungs
und Beitreibungsmittel ungehindert geſchehen laſſe. So diene derſelbe
unter Umſtänden zur Begründung des Gerichtsſtandes, erzwinge die
eidliche Manifeſtirung des Vermögens des Schuldners und erleichtere
im Concurſe die Feſtſtellung und Realiſirung der Maſſe. Der Sicher
heitsarreſt ſei ferner an beſondere Bedingungen geknüpft; eine Wieder
einführung der Schuldhaft durch denſelben ſei alſo nicht zu beſorgen.
Auch in Oeſterreich habe man ihn beibehalten. Die Commiſſion hat

ſich daher in ihrer Mehrheit für die Aufnahme der in d. 2 getroffenen
Beſtimmung entſchieden, wobei darüber Einverſtändniß herrſchte, daß
der Perſongalarreſt danach noch immer als ein Mittel der Begründung
des Gerichtsſtandes, des Zwanges zur Manifeſtirung des Vermögens
und im Concurſe zur Feſtſtellung und Sicherung der Maſſe mit Erfolg
zu gebrauchen ſei, während im Uebrigen auch der bisherige Sicherheits
arreſt nicht mehr aufrecht erhalten werden könne. Die Mehrheit der
Commiſſion war auch der Anſicht, daß, da unter „Verfahren“ die Exe
cutionsinſtanz gleichfalls begriffen ſei, der Fall des bisherigen Sicher
heitsarreſtes wenn der (der Flucht verdächtige) Schuldner die Reali
ſirung des Indicats durch Fortſchaffung der Executionsobjecte vereiteln
wollte, nicht minder als der getroffen werde, wenn der Schuldner die
Vereitelung oder Erſchwerung des Beginnes oder der Fortſetzung des
Proceſſes bezweckte. Durch 9. 4 wird namentlich auch Art. 2 der All
gemeinen Deutſchen Wechſelordnung beſeitigt, wonach der Wechſelſchuld
ner für die Erfüllung der übernommenen Wechſelverbindlichkeiten in
erſter Linie mit ſeiner Perſon haftet.

Zum heutigen Diner bei Sr. Maj. dem König waren mit einer
Einladung beehrt der Herzog von Ratibor, die Staatsminiſter v. Watz
dorf aus Weimar, v. Roggenbach aus Karlsruhe v. Varnbüler aus
Stüttgart, der Generalpoſtdirector Philipsborn, die Profeſſoren v. Rau

mer Und v. Ranke, der Stadtgerichtspräſident Krüger, der General
Steuerdirector v. PommerEſche c.

Heute findet die Entlaſſung der in Folge der öfter erwähnten Be
ſtimmungen beurlaubten Mannſchaften ſtatt.

Die Hülfsquellen des Hietzinger Hofes ſcheinen vom Verſiegen
ſehr fern zu ſein, denn, wie die „Spen. Ztg.“ aus Wien vernimmt
hat ſich wieder eine bedeutende Zahl von Mitgliedern der hannoverſchen
Legion aus Frankreich eingefunden, welche in Wien und in Hietzing
auf Koſten des Königs Georg Quartiere bezogen haben. Sie ſind
erkennbar an den franzöſiſchen Käppis, welche ſie mit dem Buchſtaben
G geſchmückt tragen. Die Leute ſprechen an öffentlichen Orten un e
nirt vom nahen Feldzuge gegen Preußen. Jn der Gaſtwirthſchaft zum
Hirſch in Hietzing, welche früher als Caſerne den Legionaren diente
veranſtalteten die Neuangekommenen vor Kurzem ein Gelage, bei el
chem uns armen Preußen der Untergang
als Beſchützer des Welfen Hauſes gefeiert wurde.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 1. Mat. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſez

gab Gladſtone Notiz davon, daß er am Montag bei Wiedererbffnung
der geſtern vertagten Debatte über die Jriſche Kirchenfrage beantragen
werde, das Haus ſolle ſo lange die Ernennung eines Budget Comité
verweigern, bis die von ihm eingebrachten Reſolutionen über die Auf
hebung der Jriſchen Staatskirche vollſtändig erledigt ſein würden.
Prinz Adalbert von Preußen nahm das Kriegsſchiff „Victory“ im
Hafen von Portland in Augenſchein, woſelbſt er mit den üblichen Sa
lutſchüſſen empfangen wurde und begab ſich dann nach London zurück

Altonga, d. 1. Mai. In der heute ſtattgehabten Verſammlun
des Ausſchuſſes der Actionäre der Altong Kieler Eiſenbahn wurde die
Erhöhung des Fahrpreiſes für die dritte Klaſſe auf 3 Sgr. pro Perſon
und Meile beſchloſſen.

Konſtantinopel, d. 30. April. Der Scheich ül Jslam Reſik
Effendi iſt entlaſſen und Haſſan Effendi an ſeiner Stelle für die höchſte
religisſe Würde ernannt worden.

Vermiſchtes.
Durch den Salinenbetrieb des Zollvereins ſind im Jahre

866 auf 72 Salzwerken 4,800,459 Ctr., Steinſalz, 5,619,346 Ctr.
weißes Kochſalz, 191,898 Etr. ſchwarzes und gelbes Salz und außer
dem 134,018 Etr. Düngegyps im Geſammtwerthe von 4,358,685 Thlr.
e Arbeiter ſind 4951 beim Salinenbetriebe beſchäftigt ge
weſen.
in Anhalt 1 Grube 1,632,326 Etr., in Baiern 1 Grube 20,019 CEtr.,
in Württemberg 2 Gruben 703 541 Etr. Die Production iſt mit

wenigen Jahren erheblich geſtiegen; ſie belief ſich im ganzen Zollverein
1860 auf 1,023,346 Etr. 1862 auf 1,702,658 Etr., 1864 auf
4,093,753 Etr.,
hältniß von 100: 469 Ctr. Die Production von weißem Kochſal
hat ſich dagegen weniger verändert; ſie betrug 1860 5,041,576 Etr,,
1862 5,606,655 Etr.
Von letzterer Menge treffen auf: Preußen (ältere Provinzen) 2,493 239
Etr., ſodann Hannover 662,531 Etr., Kurheſſen 179,531 CEtr., Preußen
überhaupt alſo 3,335,301 Ctr. oder etwas Uber 59 Prozent der Ge
ſammtproduction; ferner auf: Anhalt 14,140 Etr., Lippe 21,190 Ctr.,
Waldeck 2197 Etr., Baiern 894,788 Ctr., Württemberg 356,519 Ctr.,
Baden 400,305 Ctr., Großherzogthum Heſſen 323,701 Etr., Thüringen
211,120 Ctr., Braunſchweig 60,082 Ctr.

Der in Berlin beſtehende „UnionsClub“ welcher eine ge
ſellige Vereinigung von Männern aus den gebildeten Ständen zur
Förderung der hippologiſchen Intereſſen in Norddeutſchland bezweckt,
zählt bereits 250 Mitglieder, welche theils den höchſten Ständen, theils
dem Stande der großen Grundbeſitzer und dem der Kaufleute ange
hören. In Anbetracht des Umſtandes jedoch, daß mit dem Anwachſen
der Mitgliederzahl des Clubs ſich deſſen Zwecke leichter realiſtren wer
den, iſt es namentlich in ſportlichen Kreiſen freudig begrüßt worde
daß ſich die Geſchäfte und Beſtrebungen aller Rennvereine in den
„Unions-Club“ vereinigen ſollen
Beſtrebungen des Vereins ein angenehmes Relief zu geben, inden
eine Anzahl Damen der Club Mitglieder ſich vereinigt, um Rennpreiſe
zu ſtiften und ſ. 3. zur Vertheilung zu bringen. Das nächſte berliner
Rennen am 17. Mat, wird nicht, wie früher auf dem Tempelhofe
Felde, ſondern auf der neu errichteten Rennbahn zu Hoppegarten ab
gehalten werden, woſelbſt ſich auch das Unionsgeſtüt befindet. Hoppe
garten bietet alle Annehmlichkeiten eines großartig ausgedachten Renn
platzes, und es iſt nichts geſpart worden, um den Aufenthalt in der
freien Natur ſo angenehm wie möglich zu machen. Die Tribünen
werden bequem und elegant ausgeſtattet ſein; für Beluſtigung der
Volksmaſſe wird ganz im engliſchen Style nach Kräften Sorge ge
tragen werden. Nach der ausführlichen Beſchreibung der Anlagen in
Hoppegarten in einem berliner Blatte wird Berlin in denſelben binnen
kurzer Zeit einen Schauplatz für das öffentliche Vergnügen beſitzen
welcher keiner der berühmteſten Rennbahnen, ſelbſt nicht der Long
champs bei Paris, etwas nachgiebt.

Der am Donnerſtag in der königl. preuß. Lotterie gezögene
Gewinn von 50,000 Thaler fiel in die Collecte des Hrn. Stockmann
in Jauer (Schleſten).

Wien, d. 29. April. Jm Laufe einer Unterredung, welche
Julie Ebergenyi geſtern mit ihrem Vertheidiger hatte und in der
ſie ihm zu wiederholten Malen mit den überſchwänglichen Worten ihren
Dank ausdrückte überreichte ſie dem Dr. Neuda eine ſchon vorher ge
ſchriebene Anweiſung an ihre Familie auf Bezahlung von 1500 Fl.

angekündigt und Frankreich

Stein ſalz lieferten in Preußen 3 Gruben 2,444,573 Ctr.,

Ausbeutung der reichhaltigen Steinſalzlager in der Provinz Sachſen in

zeigt alſo von 1860 1866 eine Zunahme im Ver

1864 5,667,613 Etr., 1866 5,619 346 C
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ſeinen ſchrecklichſten Geſtalten.

aus ihrem Privatvermögen. Dr. Neuda wies dieſe Anweiſung mit
Entſchiedenheit zurück und achtete nicht darauf, daß ſeine Clientin durch
dieſe Weigerung ziemlich indignirt ſchien. Johanna Zechmeiſter, welche
eine geheime Correſpondenz mit der verhafteten Julie v. Ebergenyi zu
vermitteln verſucht hatte, iſt wegen dieſer Uebertretung letztinſtanzlich
u einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. Gegen Agathe von

Ebergenyi, die Schweſter der Verurtheilten, ſchwebt noch der Prozeß
wegen ähnlicher Uebertretung. Nach der „MorgenPoſt“ hat Graf
Chorinsky geſtern Wien verlaſſen und ſich nach Laibach begeben um
in der Nähe der Stadt einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Seine
Eemahlin habe gleichfalls Wien verlaſſen. Gerüchtsweiſe verlautet,
daß eine von dem Statthalter eingereichte Bitte um Enthebung von
ſeinem Poſten angenommen worden ſei.

Man hat ſich in London ſchon ſehr oft gewundert, warum die
Depeſchen des Generals Napier vom Kriegsſchauplatz in Abeſſinien
ſtets ſo ſpät eintreffen. Der „Star“ erklärt dieſe Verſpärung durch
den Umſtand, daß die Affen in Abeſſinien, welche daſelbſt in großer
zülle vorhanden ſind, ſich mit ihren Schwänzen an die Selegraphen
drähte hängen, und durch ihre murthwilligen Kunſtſtücke ſehr oft eine
Unterbrechung im Telegraphenverkehr herbeiführen.

Ueber ein ſchreckliches Eiſenbahn- Unglück auf der Erie
Linie wird gus NewYork berichtet

Der directe Perſonenzug, welcher Dienstag, 14. April, nach 2 Uhr von Buf
falo nach NewYork gbging, beſtand gus einer Locomotive, einem Gepäck und
einem Poſtwagen und 6 Paſſagierwaggons von denen drei ſogenannte Schlafwag
gons. Der Sug nahm von Buffalo etwa 200 nach NewVork beſtimmte Paſſagiere
mit, die ſich zwiſchen Buffalo und Narrowsbury noch um ekwa 100 Perſonen ver
ſtaärkten. Etwa 120 von den Pgſſagieren befanden ſich in den obengenannten Schlaf
waggons. Der Zug, der auf dem Plane als Expreßzug verzeichnet ſteht, indeſſen
die Fahrgeſchwindigkeit von 30 (engl.) Meilen die Stunde reglementsmaßig nicht
überſchreiten darf, legte in Sicherheit einige 300 Meilen zurück und kam bis zu
dem gls Carr's Rook bekannten Punkte auf der im Stgate NewYork Grafſchaft
Sullivan, gelegenen Strecke. Dort zieht ſich guf einer Entfernung von 25 Meilen
de Bahn oberhalb Port Servis an einer Hügelkerte vorbei, an deren Fuß der
Delgware vorüberrauſcht. Die Linie iſt hier durch Sprengungen des Geſteins der
Hoöhenwand abgewonnen worden und während guf der einen Seite des Schienenge
leiſes ſich himmelhoch die Felsmaſſen erheben ſteht der Paſſagier auf der anderen
Seite in die Tiefe, wo etwa 30 Fuß unterhalb das Auge guf einem 15 Fuß brei
ten Plateau einen Ruhepunkt findet, von dem gus faſt perpendieulär der Abhang

125 Fuß tief in die Wellen des Fluſſes abfällt. Bis zu dem Anfangspunkte die
ſer Strecke war der Zug Nr. 12 angelangt und alles war in gewöhnlicher Ord
gung, nur hatte der Locbmotivführer aus Nachläſſigkeit 47 Minuten Seit verloren.
Die lange Strecke von Narrowsbury bis Port Hervis ſollte benutzt werden die
verlorene Zeit einzuholen und ſo begann der Sug am Rande des Abgrundes mit
einer Schnelligkeit von 35 Meilen die Stunde dahinzuſchteßen. Eine Weile folg
ten die Wagen der dahinraſenden Locomotive, aber plötzlich erſchreckte die Paſſa
giere im dritten Waggon ein heftiger Stoß, die Klingelſchnur wird von den Ent
tzten gher und gbermals gezogen aber vergebens der Zug jagt weiter indeſſen
die Syrünge der letzten 4 Waggons ihren Jnſaſſen nur zu deutlich anzeigen daß
dieſelben von den Schienen gerathen und im nachſten Augenblicke dem Verderben
geweiht ſind. Lange hielt die Ungewißheit nicht an. Den heftigen, jeden Augen
blick wiederholten Stößen der über die Schwellen geriſſenen Waggons konnten die
Verbindungsketten nicht Widerſtand leiſten. Noch ein heftiger Stoß und der vor
derſte der 4 Waggons hat ſich von dem Zuge befreit. Der hinterſte ſtürzte unmit
telbar darguf hinab guf das Plategu unterhalb der Bahn, tiefer hinab in Drümmer
jerſchellt zu dem Flußbette des ſchaumenden Delawgre, indeß ein herzzerreißender
Schrei der aus dem ſüßen Schlaf in den Rachen des Todes geſtürzten Paſſagiere
die Nacht durchhallt. Ein Augenblick noch und die übrigen drei Waggons folgen
mit Donnergepolter in die ſchreckliche Tiefe hingb. Nach momentaner Stille
ſchallt von dort das Hülfe und Schmierzensgeſchrei der Verwundeten herauf, bald
auch dringt von dort unten ein ſchwacher Lichtſchein herguf, der aber bald ſich
vergrößert und als gewaltiger Brand weithin die Gegend beleuchtet. Der eine der
Waggons ſteht in Flammen und die unglücklichen Opfer der Fahrlaſſigkeit jgm
mern in ſeinem Innern in Sodesnoth, weil ſie dem hungrigen Elemente nicht ent
ehen, nicht aus ihrem Gefängniſſe hervorkommen können. Unterdeſſen ſauſte die
veomotive mit den erſten Waggons weiter und erſt nach einiger Zeit kam es dem

Locomotivführer ſo vor, als ob er einige ſeiner Waggons verloren habe. Der Zug
wurde zum Stehen gebracht und dampfte zurück dem Orte des Schreckens zu. Der
aufgehende Mond und die Flammen des brennenden Waggons zeigten den glücklich
entronnenen Paſſagieren ein graguenvolles Bild der Zerſtörung und des Dodes in

Alle begaben ſich mit Anſtrengung der außerſten
Hrafte daran die wenigen Ueberlebenden gus den Flammen zu retten. Es war
eine verzweifelte Arbeit da es faſt an allen Werkzeugen gebrach. Nach vielen
Stunden hatte man endlich die Todten wie die Lebendigen den Abhang hinguf und
in die unbeſchaädigten Waggons geſchafft und dieſer Leichenzug dampfte die noch
übrigen 16 Meilen weiter bis Port Harris. Von der Station trug der Telegraph
die Kunde nach allen Richtungen hin und für arztliche Hülfe und Unterſtützung
und Pflege jeder Art war bald ausreichend geſorgt. Nicht lange dauerte es guch,
ſo wurden die Leichen eingeſargt und die am entſetzlichſten Verſtümmelten dem An
hlicke des Publikums entzogen. Zwei ganze Kiſten voll abgeriſſener Gliedmaßen
wurden auf dem Schauplatze des Unglücks geſammelt. Wunderbgre Rettungen ſind
auch hier vorgekommen. Ein Schauſpieler fand ſich acht Schritte von dem Wag
n in dem er hinabgeſtürzt, aufrecht ſtehend, heil und unverſehrt. Von einem
eichnam, der bis zur Unformlichkeit und Unkenntlichkeit verbrannt war, fand ſich

zur ein Bein mit der Hoſe zum Theil unbeſchaädigt. In der Hoſentaſche aber
war eine UnfallPolice von 5000 Dollgrs. Was über die Urſache der ſchreckli
hen Kataſtrophe verlautet iſt das alte Lied von ſchlechten, ausgefghrenen Schie
en. Die Vorwurfe, welche der Oirection gemacht werden, beantwortet letztere
wit Hinweis auf den großen Börſenkampf den die Eiſenbahnkönige Drew und
Vanderbilt um den Beſitz der Bahn führen. Drew, der die Bahn noch beherrſcht,
behauptet die zehn Millkonen Dollars, welche er kürzlich in neuen Aetien gusge
Eben für neue Stahlſchienen beſtimmt zu haben. Indeſſen ſei er durch die Ge
richte abgehalten, ſein Vorhaben auszuführen.

StadtTheater.
Oper.

Unſeres unſterblichen Mozart's Meiſterwerk Don Jugn hatte am Freitag
das Haus bis guf den letzten Platz gefüllt. Die Aufführung dieſer wunderbgren
Fonſchörfung war nach den vorhandenen Mitteln und des darauf verwandten Stu
ums eine ſehr ſorgfälttge, wohlgelungene. Sämmtliche Mitwirkende beſtrebten
ſich nur ſhr Beſtes zu leiſten der Geiſt Mozart's ſchwebte über ihren Hauptern
nd da gewannen die Noten Leben und das Werk gelang. Herr Muſikdireetor Ebell
leitete die Oper mit vielem Schwung und wußte den inſtrumentalen Dheil vollſtan
dig zur Geltung zu bringen. Die Chöre ſangen rein und ſicher, beſonders war der
zrachtige Freiheitschor, in welchem die Hauptdarſteller mitwirken, von ergreifender
Wirkung. In ſchöner ritterlicher und durchaus nobier Erſcheinung ſang und ſpielte
Herr Sameck den Don Juan. Sein Geſang bewährte ſich in allen Nummern
cher kunſtgerecht und mit richtigem Ausdruck und ſein Spiel, hauptſächlich im

ſotwie auch im 2. Finale, war gewandt und energiſch, weshalb er denn auch nach
jeder Nummer lebhaft applaudirt, am Schluß der Oper aber gerufen wurde. Als
„„Leporello“ führte ſich Herr Bagg bei uns in einer Weiſe ein, daß wir zu den
größten Erwartungen berechtigt ſind. Seine Leiſtung war in jeder Beziehung vor
züglich ſodaß wir oft nicht wußten, ob dem Sanger oder dem Schauſpieler der
Preis gebühre. Wir wollen aus der einen Rolle noch kein endgültiges Urtheil faäl
len müſſen aber den bedeutenden Eindruck eonſtatiren den ſeine Leiſtung auf uns
und das geſammte Publieum gemacht hat. Wir freuen uns auf ſeinen „„Pietro“
(Stumme), „Fglſtaff““ Cuſtige Weiber) und „Mephiſto““ (Fauſt. Gounod.). Frl.
Hülgerth fand als „Donna Anng“ Gelgenheit ihre reiche Begabung in den glan
zendſten und warmſten Farbentönen ſpielen zu laſſen. Wir haben die geſchaätzte Künſt
lerin in den heterogenſten Partieen geſehen und gehört und müſſen bekennen, daß ſie
ſich durch jenes Hauptkriterium guszeichnet, welches wir bei vorhandenen Mitteln
als Grundbedingung in der Kunſt verlangen: ſie iſt wahr wahr in Allem, in Ton,
Wort, Spiel und r Es iſt ein altes Kunſtgeſetz, daß das Wahre ſchön,
das Schöne gut ſei; bei Frl. Hülgerth beſtätigt es ſich im vollen Maße. Ihre
heutige Leiſtung wurde von dem geſammten Auditorium wieder mit enormem Bei
fall aufgenommen und Frl. Hülgerth ſowohl nach der Arie „Du kennſt den Ver
raäther ferner nach dem Reeitativ ich grauſam““ ſtürmiſch gerufen. Die Partie
der Elvirg“ iſt für bereits aeereditirte a ne eine höchſt bedeutſame und
dankbare, aber die Darſtellerin muß in geſanglicher und mimiſcher Beziehung e
lerin im höchſten und edelſten Sinne des Wortes ſein. Frl. Kretzſchmer bot in
dieſer Rolle eine ausgezeichnete Leiſtung. Die große Arie Mich verlaßt der Un
dankbare“ brachte die allgemein geſchaätzte Dame in hoher Vollendung zur Geltung
und excellirte wie gewöhnlich durch die Reinheit des Tons und Sauberkeit des Vor

trags. Die größeren Coloraturſchwierigkeiten überwand ſie mit vollkommener Leich
tigkeit und in dramgtiſcher Beziehung brachte ſie, den Jntentionen des Componiſten
entſprechend, neben der verſchmähten klagenden Geliebten auch die rachebeſchwoörende
Spanierin zur beſten Geltung. Frl. Kretzſchmer wurde nach jeder Nummer mit
Beifall überſchüttet und gerufen. Die ſchwierige und höchſt ündankbare Partie des

Don Oetavio“ repraſentirte Herr Zellmann mit ritkterlichem Anſtande und
bekundete auch hier wieder den gutgeſchulten und viel geübten Sanger. Der inten
ſiv gefühlvolle Vortrag der Einlage Ein Band der Freundſchaft hatte mehr ge
würdigt zu werden verdient. Die „Serline“ ſpielte Frl. Köchy munter und maß
voll, doch mangelte ihrer Stimme im Enſemble die nöthige Klangfülle err
Weixelbaum bewährte ſich als ein paſſabler BaßBuffo der auch ſeinen „Ma
ſetto““ ganz wacker ſang. Das Publieum verließ mit hoher Befriedigung das Haus.Jn Bezug auf die am vergangenen Donnerstag r e Wiecbetyelun der
Lortzing ſchen Oper „Czaar und Zimmermann wollen wir noch bemerken, M Hr.

Sameck den „Czaar““ mit imponirender Haltung gab. Das Lied mit Chor im
1. Acte ſang er ganz vortrefflich, ſowie den Vortrag des bekannten Liedes Sonſt
ſpielt ich ſich dürch Wahrheit des Tons und Gefühls guszeichnete und uns den
ganzen Zauber der klangvollen Stimme des wackeren Sangers empfinden ließ. Eine
vorzügliche Repraſentantin der „Marie! war wieder Frl. Kretzſchmer, der auch
Herr Fritſch „Peter Jwanof“! trefflich zur Seite ſtand. Das Haus war an
jenem Abend nur mäßig beſucht.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonntag den 3. Mai:

Predigt-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nm. 2 Superintendent P. Franke.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigeonus P. Sickel. Nm. 2 Diaconus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Brgker. N. 2 Diaconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. Vm. 8

gkademiſcher Gottesdienſt OberConſiſtoriglrath Profeſſor D. Tholuck.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nim. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 2 Paſtor Hoffmann. N. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe

Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Markerſtraße 23.

Baptiſten Gemeinde: Vm. J Nm. 3 Predigt von A. Geißler.
Schluüters Sgal, kleine Steinſtraße.

Sandwerkerbilvbungsverein: Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmeénniſcher Verein Ab. 8 10 im „„Preutztſchen Hofe.
Concerte

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militair „Kuſtkchor (Ludwig): Nm. 3 u. Ab. 7 in Mullers Bellevue.
Militgir Muſik (Schußler): Nmm. 3 in Freybergs Salon

Stadt Lbeater: Ab. 7 Die Stumme von Portici“, große Oper

Montag den 4. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar- u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
FrauenVerein zur Armen u. Krankenpflege: Monatsverſammlung.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9, im Preußiſchen Hof (Unterricht in der

doppelten Buchfuhrung).
Schachelub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7—-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater Ab. 2 Die luſtigen Weiber von Windſor kom.phant. Oper
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder von fruh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnfahrten,. (0 Courierzug S Schnellzug, P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (S5, 7 U. 50 Mk. Vm. (F), u. 30 e. N. (P),
5 54 M. Nm. (0), 6 B. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. m. (G), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm. (P),
x D h 4 U. 15 M. Nm. 7 ü, 20 M. Ab. 845 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. (D) 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab. (G, übern. t.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Gööttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (55, 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
U. 56M. Nm. (F), 7 45 M. Ab. (B- bis Gotha 11 U. 8 M. Nechts. (85.

Persenenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U Nm.



Loch Saachs, große Urichsſtrafte 24.
Jrn Folge bedeutender Partie Einkäufe offerire ich gegen Baarzahlung
nachſtehende Artikel in einer am hieſigen Platze noch nicht gekannten Auswahl, als:

Sommer und W'ämnter'- KuucSnn, 2 B. E. breit, paſſend zu
Herren, Damen und Kinder Garderobe, à B. E. h Thlr

ſchwarzen Tricot, 2 B. E. breit, beſ. geeignet zu Beduinen, à E. Thlr.
Kleiderſtoffe in Mpacea, Panama, Lüstre, Mohair, Balzarine, Cretomme, Chiné

und Doppelmix-Iüstre, Orlean u. ſ. w.
rangz. doppelt ge wirkte on hausſchwarzen franz Casimir-Dhybet, 3 E. breit, zu Tüchern u. Beduinen, à E. 25 Sgr.

Leimem: Bielefelder Hausleinen, Tiſchgedecke, Tiſchdecken;
Drell Handtücher und Servietten, Taſchentücher, Swrting, Ohiffon, Batist.

u. ſ. w. u. ſ. w. zu auffallend billigen Preiſen.
Waſchechte atte prachtvolle Muſter, billigſt.t hSache. gr. Ulrichsſtraße Nr. 24

e e e

Firma d Sestehe j S end seit 1825, ArGEBRUDER b0RA in ARFURT,
VJamenhandlung, Kunſt- und Handelsgärtnerei,

verſenden vom I. Maß ab, bei vorheriger Einſendung des Betrages in kräftigen Pflanzen, incl. Emballage

für T Whaler
je nach Wahl der geehrten Beſteller:
12 Stück Malvem, 12 Stück allen 12 Stück Verbenzem, neuere,12 Chrysaunthemurm, 12 Peiargonien scarlet, 12 ernſ12 Wuchsäen, m 12 v buntblättrig, 12 Vöola triäcolor,12 Georginen, 12 Benstennom, i2 qdecorative BlIattpfi.,12 ILGelfotrop, 12 etu nen. 12 Schlingpflanzen,1i2 Lantanem, 12 Pro hybröächk., i2 Tinfassungspflanzen,

1000 Stück Sommerbliumenpflanzen, als: Astern, Levkoyen, Nelken, Phlox ete.
Von Gemäsepſfſlanzen per 100 StückBlumenkohl Erfurter Zwerg 15 Kohlrabi 5 Kopfkohl 5 Porrée 5 Sollerie 5 Wirsing 5 S

weg. I. ager rV. s F. Jſertiger Herren- u. Knaben- Garderobe
von Gustav Rieber in Halle a/S.,

Leipzigerstr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil
Sommer Anzüge in großer Auswahl neueſte Deſſins auffallend billig.
Sommerröcke in gutem Stoff von 5 III. an.
f. Tuchröcke in allen Farben von 5 w. an.
Jaquetts und Joppen in 100 Deſſins von D. ThIv. an.
Buxkin Beinkleider in reichhaltigen Muſtern von 2 Th. an.
Arbeitsanzüge zu Spottpreiſen, darunter einen großen Poſten Arbeitsbeinkleider zu 22 S.

Knaben Anzüge in Buxkin von L. THix. an.

J Gustav Bieber,Leipzigerſtraſte Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 104

Zuckermarkt.
alle, d. 2. Mai. (Bernhardt Gericke.) Ro

an lehten acht Sagen belief ſich auf ca. 10 125000
ſolrtigen Raffinerkeen genominen wurden. Die Preis

n Kagen e wenigen Vorräthe,
An großtentheils aus dem Markt gezogen

welche noch vorhanden ſind vor
um ſpater noch höhere Preiſe zu

ten Es iſt zu notiren:
er weiß Prod. i nitttelgels Prod.An v e e e centrif. Nachprod.ugel deRaffintrte Zucker wurden zu den neuerdings um ca. erhöhten Preiſen
ca für den Bedarf gekauft und ſind die heutigen Notirungen wie nebenſtehend

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 3. Mai 1868.
tin.

Der Umſatz inhzucker.
12/000 Etr., welche von hieſigen und Mente's Mötel.

ſteigerung beträgt ſeit vier g. Lobenſtein.

a. Berlin.
2 e Russischer Hof.

I

Beyer a. Cleve

Hr. Stud, jar. Bielitz a. Bonn.
Die Hrrn. Kaufl. Bach a.

Hr. Gen.Bevollm.
Hr. Ang.

Frau Paſtor Hanf m. To
g. Bremen, Duützſchhold a. Groditz,

Deininger g. Buttſtedt.
u. Reibolt a. TeuchernHr. Fabrikbeſ. Quedenfeld a. Uftrungen. Hr. Dr. med. Caäſar a. Halle. Frl.

Hr. Dr. wed. Metzing a. Stuttgart.erlin, Dittmer a. Herford, He h g. Sckn

Mertz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Peters
Böttger a. Lille. Hr. Rent. Weinert a. Dresden.

cht. g. Oberfarnſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Nahrwold
Spangenberg a. Halberſtadt, Heimerdinger

t r Hr. Amtm.Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Grimmer a. Beunshauſen
Hr. Steuererheb. Schuhmacher a. Frankfurt a M.

r. Rent. Bernhardy m. Sohn g. London

burg u. v. Kuhne g. Stettin

dorf. Hr. Sind Gehrhardt a. Heidelberg. Die
g. Dresden u. Diele g. Berlin.

gtadt Zürien. Hr. Fabrik. Goedel a. Cöln.
naumburg. Die Hrru. Kaufl. Kluge a. Aken aſE.
kranz u. Schulz g. Magdeburg

geſäner Rüng. Die Hrrn. Cand. theot. SoSpielberg. Hr. Cand. meg. Lindemann a. Eſſen.
isnig. Hr. Avantag. Villnow a. Kemberg.
Schmölln Miller g. Altenburg
Berger g. Leipzig.

goldner Lörwre. Hr. Gutsbeſ. Jungblut a. Werl
g. Göttingen. Die Hrrn. Fabrik. Böttger a. De

a. Dresden. uerler g. Berlin, Schuppen a. Leipzig
Staclt Hamburg. Hr. Rittmſtr.

Hr. Landwirth v. Weideubach a.
Gem. a. Mecklenburg Schwerin
o. Sieragkowsky a. Poſen. Hr.
o Olzewski m. Dienerſch. g. Petersburg u. Hau
Wolff a. Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Böhme a.

Schrader a.

Baiern.

Kaffinade, ffein 17 Melis, ffein 16do. fein do fein 16do. nftte t 7 do. mittel und ord. fehlendo. e 16--17 do. gemahl. 152 IRübenmelaſſe loco 2 p. Etr. excl. T. I e p. Herbſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Kronprinz. r. Graf Bernsdorf m. Fam. u. Dienerſch. a. Gartow. Hr.
Aſſeſſ. Keil a. raunſchweig. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Wierſſing g. Mecklen

Die Hrrn. Fabrik. Salmreich a. Erfurt, Mül-
er a. Chemnitz u. Richter a. Magdeburg Hr. Amtm. Reichhardt a. Dieten

Hr.

Gottſchalk g. Paris.
Schmidt a. Harburg u. Dohlert a.

Die
Glumann a. Dresden Tauber a. Berlin u.

Hr. OKelln. Sauerbach a. Herr
ann

im 7. Drag.Regt. v. Diezelsky a. Stendal.
Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Böhn m.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Pilchrzim u.
Direct. Noodt g. Berlin.

n a. Bremen.
Berlin u. Richter g. Wet

Montag den 4. Mai
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Hrrn. Kauſi. Fleiſchhauer e Stagtsſ

Jnſp. Friedberg g. Beyer
Sauer a. Berlin Neu

Amerik. Anleihe 76

Stettin 137.
Mecklenburger 74.Mechan. MEchan. Moritz a Mainz Ludwigshafen 130.

rrn. Kauft. Berger a.

Thüringer 135.
itz b/C. Hr. Stud. Henze Banken. oſſau u. Hochſchild m. Frau WechſelCourſe.

Die Hrru. Kauf Ziege dam kurz 143
over, Bayer a. Kötſchau.

NRoggen. Dendenz:
October 57

Nüböl.
Spiritus. Tendenz:

Die Hrrn. Privat.
Hr. Lehrer

Eiſenbahn Stamm-Actien.
1322.. BerlinAnhalt 2119),. BerlinGörlitz 76. Berlin Potsdam 193 Berlin

BreslauSchweidnitz 118. CölnMinden 133 CoſelOderberg 88
Magdeburg Halberſtadt 162

Franzoſen 153. Deſterr. Lombarden 97

HypothekenCertificate 100

Amſterdam lang 143
Bremen kurz 1117. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Loco 65.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
2. Mai 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

uldſcheine 84

Auslaändiſche Fonds.

Tendenz ſehr ſtill.
5 o Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95

Deſterr. 60er Looſe 70/2. Jtalieniſche Anleihe

Altong Kiel BergiſchMärkiſche

Magdeburg Leipziger 206.Mark. -Poſen 702.. Oberſchleſiſche 186. e

Rechte Oderufer 767 Rheiniſche 118

Preuß. Hyp. Aetien 106Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151. Amſter

London 3 Mt. 23 Wien kurz 87

Mai 63 Juni Juli 63 September
Mai 10/ September October 10

Loco 19. Mai 19 Juli Auguſt 19 Kundi
gung 510,000 Quart.

Die Gläubiger,
angemeldet haben, werden aufgefördert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlan
gedachten Tage bei un
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 16. Juni d. J. Vormitt. II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Goe

decke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einem am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Kruken-
berg, Göcking,

ler, Riemer, Fritſch, Fiebiger, v. Ra
decke, Glöckner und Wilke zu Sachwal

tern vorgeſchlagen.
Halle a. d. S., am 28. April 1868.

Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Submiſſion.
Die zur Ausführung der für die hieſige Stadt

vrojectirten unterirdiſchen Telegraphen Leitung
erforderlichen Arbeiten, und zwar:

a) die Herſtellung der 4 Fuß tiefen Gräben
von 2 Fuß oberer und 1 Fuß Sohlen
breite, in einer GeſammtLänge von 320
laufenden Ruthen,

v. Bieren, Seeligmül

das Bedecken der gelegten Kabel mit
Mauerſteinen, ſowie das Zuwerfen der
Gräben das Feſtſtampfen der Erde und
die Herſtellung des aufgenommenen Stra

ßenpflaſters
ſollen im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Die näheren Bedingungen ſind in der Re
ar der Unterzeichneten zur Einſicht aus
gelegt.

Hualiftcirte Unternehmer werden aufgefordert,
ihre Offerten, in welchen der Preis für die Aus
führung der vorgenannten Arbeiten pro laufende
Ruthe mit, oder ohne Pflaſterung, beſtimmt
anzugeben iſt, ſind unter der Aufſchrift

„Submiſſion auf Telegraphen Ausführungs
Arbeiten

bis zum A. Mai c. an die Unterzeichnete
portofrei einzuſenden, in deren Dienſtlocal am
gedachten Tage, Mittags 12 Uhr, die Er
öffnungen der eingegangenen Lieferungs Erbie
tungen in Gegenwart der etwa erſchienenen
Submittenten erfolgen ſoll.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Die Submittenten bleiben bis zum 15. Mai c.

an ihre Offerten gebunden.
Die Auswahl unter den 3 Mindeſtfordernden

wird vorbehalten.
Halle, den 25. April 1868.

Telegraphen Direction
VBothe.

Auction.
Donnerstag den 7. Mai e. u. folg.

Tag von Nachmittag I Uhr ab ver
ſteigere ich gr. NRittergaſſe Nr. 9 Ro
ſenbaum) verſch. Möbel, darunter: 1 Wäſch
ſekretär, Bettſtellen Tiſche, 1 Schreibtiſch mit
Aufſatz; ferner: Federbetten, Frauenkleidungs-

vier, 2 Futterbänke, verſch. Neuſilberwaaren,
als: Suppen u. Eßlöffel, Meſſer u. Gabeln,
Meſſerbänke, Leuchter, Butterbüchſen, ſowie
Eigarren, Taback in Packeten, Rum, verſchied.
Weine c.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
10,500 Thaler werden zur erſten und alleini

ſtücke, Wäſche, einige kl. Oelgemälde, 1 Kla

gen Hypothek auf ein Hausgrundſtück, welches
über 800 jährlich rentirt, geſucht. Näheres
zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Donnerstag den 7. Mai, Mittags 12 Uhr,
ſoll in der Wohnung des Brauereibeſitzers
Bernhardt Taubert hier ein Kühlſchiff
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
im Pr. Cour. verkauft werden.

Bennſtedt, den 2. Mai 1868.
Das Dorgfgericht.

Guts- Verpachtung.
Das von Raumer'ſche Gut in Jonitz,

nahe bei Deſſau, mit Wohr- und Wirthſchafts
gebäuden, Ca. 13 M. Gärten, 262 M. 128
Q. R. Acker (in hoher Kultur ſtehender guter
Weizen und Kleeboden), 118. M. 12 Q. R.
Wieſen (gute Elbwieſen), ca. 4 M, Dorn und
Holznutzurg an Wällen, den Anthejlen des Gu
nes an der Jonitzer Huturg und ſonſtigen Ge
meindenutzungen, ſo wie endlich mit den Wirth
ſchaftsJnventarien und Vorrätden, ſo weit dieſe
Seitens des Pächters contractlich nicht käuflich
übernommen werden müſſen, ſoll öffentlich nach
Meiſtgebot auf 12 Jahre von Johannis 1868
bis dahin 1889 verpad tet werden, wozu

den I. Mai d. Js.,
feüh 10 bis 12 Uhr,

Termin auf dem Gute anſteht. Packtluſtige
werden Hierzu unter dem Bemerken eingeladen,
daß jeder Bieter zur Sicherung ſeines Gebotes
1000 Thlr. baar oder in guten vollgültigen Pa
pieren im Termin zu vinterlegen, ſo wie über
ſeine Verwögens verhältniſſe ſich guszuweiſen hat.
Die Berpachtunge bedingungen können vom 1.
April ab auf dem Bute eingeſehen und auch ge
gen Krlegung von 1 Thlr. Abſchreibegebühren
bezogen werden. Zur Uedernahwe der Pachtung
wird ein Kapital von circa 10,000 Thlr. g.
braucht.

Heſfſau, d. 25. Februar 1868.
Die Bevollmächtigten der von Rau-

merſchen Erben.
Böning, Siebigk,Domainenralh. Cabinetsrath.

oMaikäfer
kauft die Zuckerfabrik Salzmünde zu 10 n
pro Scheffel.

Die Abnahme bewirkt der Fabrikverwalter
Holdefleiß.



Preis Courant Gaſthofs Verpachtung
e Ein in unmittelbarer Nähe einer Stadtdes Herzogl. Anhalt. Salzwerks und der Saline Halle a/S.) n Welhn

aſt Schenk und SpeiſeWirthſchaft, ſoe zu Kropoldshall bei Staßf urt. ein Materialwaaren Handel ſchwunghaft bette
Die Preiſe ſind vom J. Mai 1868 ab gültig. ben wird, mit Tanzſalon, Kegelbahn und Gar,

e ten, ſoll vom 1. Juli c. ab auf mehrere JahreI. Speiſeſalz. e gen gen verpachtet werdenSiedeſal s 2 14 Nähere Auskunft ertheilt derp. ehe Kryſtallſalz S 10 Juſtizrath v. Radecke in Halle a/S.2. Viehſalg Auf ſichere, vorzüglich ländliche Hypothek ſind
e eatntirtes Siedeſal e unve r theils ſofort, theils zum 1. Juli auszuleihenb. denaturirtes Förderſalz 4 6700, 850, 950, 1450, 1600 auch in3. Gewerbeſalz. kleineren Poſten, ferner 1000 Malmit 59 Kieſerirt denatur irrt packt. 5 3 (4000 2 Mal 5000 8000. 10,000A. Fabrikſalz (gemahlenes Förder Steinſalz) für Natronſulphat und 13,000
und Sodafabriken, ſo wie für Glashütten n 2 Halke, den 1. Mai 1868.5. Förderſteinſalz in Stücken e 7 6 Der Rechtsanwalt Schlieckmann.

0. nahen (unvberpack l 3 ee Herr den 1. Mai 1868. Die landwirthſchaftliche Aus
Serzoglich Anhaltiſches Ober Bergamt. ſtellung in Magdeburg findet wegen

zu geringer Betheiligung am 4. Und 5. JunierBemerk ungen. nicht ſtatt. Die ausgeſchriebenen Coneur
renzen für Maſchinen und Geräthe ſinden
an den dafür beſtimmten Tagen ſtatt die
Prüfung der Dampfapparate für kleine

Sämmtliche Preiſe gelten incl. Salzabgabe und Eontrolgebühr pro Ctr. loco Werk.
Verpackung. Säcke zur Verpackung können von den Entnehmern entweder angeliefert

oder 8 dem Selbſtkoſtenpreiſe von dem Herzogl. Salzwerke bezogen werden.
eſtellungen ſind an die Herzogliche Salzw erks Verwaltung zu Leopolds Kirthſchaſten während der Generalverſammlung

hall bei Staßfurt zu richten. Mengen unter einem Centner werden nicht abgegeben. des landwirthſchaftlichen Central Vereins der,
Bei Bezügen mit der Bahn liefert die Werksverwaltung das Salz franco Waggon und Provinz Sachſen u. ſ. w. am und

beſorgt die Spedition. Nebenkoſten für Verwiegen, Plombiren, Verpacken oder ſonſtige Spe A. Juni er.
ditionskoſten werden nicht berechnet.

Für Denaturirung durch calcinirtes Glauberſalz, calcinirte Soda, Braunſtein u. ſ. w., g
wenn ſolche gewünſcht wird, werden nur die Selbſtkoſten in Anſatz gebracht. 5

Rabatt am Salzpreiſe, jedoch nicht an den Koſten für Säcke, an der Salzabgabe und
Controlgebühr wird gewährt und am Schluſſe eines jeden Jahres berechnet bei einem Bezug von

mindeſtens: 2 Centnern 3
25

Königl. Preuüſ.
Hannoverſche Lotterie,

14,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Ziehung Ste Klaſſe vom 4 16. Mai cr.

5 o50,000 100965Für das zum überſeeiſchen Export beſtimmte Steinſalz kommt die angegebene Rabattbewil

e zur Anwendung.
Sredit. Gegen genügende Sicherheit und bei Entnahme größerer Poſten kann Credit ſo

wohl für den Waarenpreis als für die Salzabgabe von Seiten der Werksverwaltung gewährt
werden unter beſonders zu vereinbarenden Bedingungen.

W vom 4. bis zum 16. Mai d. J.r Halle Caſſeler Zweigb ah m. letzter Klaſſe Königl. Preuß Hannover
e Jn Leipzig und Halle werden directe Perſonenbillets via Arenshau ſcher Lotterie. Originallooſe zu obi

ger Ziehung ganze 29 Thlr. 20 Gr., halbe
h 14 Thlr. 25 Gr., viertel 7 Thlr. 12 Gr.

Looſe in a 29149 a 7 incl. der Vorklaſſen, habe ich noch abzulaſſen.
W. Randel, Königsplatz 6.

eHaupt Schlußziehung

en nach Caſſel, Münden, Göttingen, Northeim und Kreienſen zu
Dnachſtehenden Fahrpreiſen ausgegeben:

der Magdeburg en Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Weſe be Ferro de en
Halle-Caſſ eler Zweigbahn. kaufen der Oeconom Tripto in Z6rbig.

Die Bahnhofs Reſtauration zu Leinefelde ſoll vom 1. Juli d. J. ab ander Circa 40 gutes Wieſenheu liegt zum Verweit verpachtet werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur hierſelbſt, auf Vei Nieolai in Gnölbzig.
bei der Betriebs Direktion in Nordhauſen, bei dem Herrn AbtheilungsBaumei e

ſter Garcke in Heiligenſtadt und bei dem Stationsvorſtande in Leinefelde einzuſehen e Avis für Damen.
Cautionsfähige Bieter wollen ihre Offerten bis zum 22. Mai d. J. hierher verſiegelt mit Auch dies Jahr mit dem 1. Mai arrangire

der Bezeichnung:

v ich wieder einen Curſus für junge Damen, wela Offerte auf Bahnhofs Reſtauration Leinefelde che das Schneidern, Maßnehmen, Schnittzeich
einreichen.

nen und Zuſchneiden in 3 Wochen gründliMagdeburg, den 27. April 1868 lernen wort e e eDirectorium Die We h W e eignen Bee Co -Halle- Leipzi i darf und können 2 bis leider fertigen.der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Daedungeg batte h eben Hrn
In der Nähe von Halle iſt ein Laden nebſt Ein Lehrling Teutſchbein, große Klausſtraße Nr. 34.n Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen wird geſucht vom Müllermeiſter C. Dorn in

S Leipzigerſtraße Nri 21. Klepzig e Bruchbandagen bei W. Lamge“s Söhne

Haupt u. Schlußziehung.

Station In den gewöhnlichen Perſonenzügen. Unter Mitbenutzung der Schnellzüge. e en v a en. e on en

Halle Wagen laſſe Wagenklaſſe: S MöIling in Hannover.

nach L II. III. J. u. mm ar ten Ftglen wenge7 g erkellner j. Kellner ordentlicheSaſſe 6 e s 29 313 Mädchen, 1 j Mäbchen zur Erlernung der fei
Höttingen F. A. Petzerling, Trödel 5.Rortheim 5 15 4 2 23 5 209 4 225Kreienſen 6 1 16 3 1 6 10 4 3 Zur KrankenpflegeStation empfiehlt: Bettunterlagenſtoff, GuttaLeipzig perchapapier, Luftkiſſen, Eisbeutel,nach Urinhalter, Leibbinden, GummiCaſſel 7 14 5 16 3 20 8 5 25 3 29 ſtrümpfe u. ſ. w. zu billigen PreiſenMünden 6 24 5 3 107 S 5 8 317 Fr. Baumgartel,Göttingen 5 27 4 11 2 26 J 1 Hallgaſſe 2.Vortheim re e 2 11 Goldſiſche ſind wieder eingetroffen ſo

Magdeburg, den 1. Februar 1868. G. Apel.Directorium 2 n hat billig zu verkaufen
Eh. Meyer in Halle a/S.



ei

freier Hand zu verkaufen es würde für jeden

Mallescher RanK- Verein
Kulisch, Kaempf Co.

Status am 30. April 1868.

handlung in Berlin,
3 erschien soeben und ist durch alle Buch-
handlungen zu beziehen.
thig in der

In der Haude- u. Spener'sechen Bach-
Bernburger Strasse

a Verrä-
Pfeſferschen Ruchhanal.:Eaſſ Veſtand Activa:Eaſſen Beſtand 22,555. Die NorddeutschenGuthaben bei BankJnſtituten 15,584 Fe i ar et m BRörsen- PapiereLombard- Conto e l 113,497. Augkährkchor KorEffecten, a) für eigene Rechnung, 10647. ustrhreo n ommentar

v fremde 6,104.Sorten uns Coupo n 27241. am en Feorrrrg KörseDebitoren in laufender Rechnung. 1343 296. à ſang 5 e W aDiverſe Debitoren e t Sehen gar anDeaggivers Prämien Anleihen, Pfand- undRenten-Briefen, Bank-, Industrie-Dre S e 7 n d Eisenbahn Ptfekten,„809.Veretee 19,254. A. Saling,Creditoren in laufender Rechnung. 461. Redakteur der „Berliner Börsenzeitung.“Diverſe Ereditoren e 18,594 30 Bog. auf Schreib- Velin, in Taschenfor-
Jch führe jetzt ein neues Fabrikat in

rein leinenen Taschentüchern,
was ich nicht umhin kann, der geneigten Be
ſonders zu empfehlen.

E. O. P untere Leipzigerstr. 102.
Leinen-, Wäsche und Weiss Waaren- Handlung en gros U. en (etail,

rückſichtigung eines hochgehrten Publikums be

Neſtaurations- Verkauf.

Amtlicher Verhältniſſe des Beſitzers halber
ſoll das zu Freyburg a U. in ausgezeichneter
Geſchäftslage hart an der Unſtrutbrücke belegene
früher Lentzſch' ſche Wohnhaus (die alte Chauſ
ſeegeldEinnahme), worin ſeit vielen Jahren
und bis jetzt noch ein ſehr frequentes Reſtau
rationsgeſchäft und flotte Bäckerei betrieben wor
den iſt, aufs Meiſtgebot verkauft werden. Da
mit beauftragt, habe ich Termin auf

Montag den 1I8. Mai 1868
Vöormitt. 10 Uhr

im Lokal ſelbſt anberaumt und lade Kauflieb
haber mit dem Bemerken dazu ein, daß die
KR—aufgelder zum großen Theil ſtehen bleiben
können.

Freyburg a/ u. E. Brohmer.

HausVerkauf.
Mein in Reußen belegenes Haus mit 4

Stuben und Stallung beabſichtige ich ſofort aus

Profeſſioniſten paſſen. Kaufluſtige können mit
mir in Unterhandlung treten.

Karl Winter in Zaaſch.
HausVerkauf.

Ein ſchönes Haus mittlerer Größe mit Gar
ten, Mitte der Stadt belegen, iſt ſofort zu ver
kaufen. Adr. unter J. S. K 5. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Einem Sattler,
der ſechs bis achthundert Thaler Vermögen be
ſitzt, kann in einer Stadt mit Kundſchaft eine
ſichere und gute Stelle zu beſetzen nachgewieſen
werden. Reflekt. mögen gefälligſt ihre Adreſſen
unter Chiffre A. N. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. kranco niederlegen.

Eine große herrſchaftliche Wohnung iſt von
ruhigen Miethern den 1. Juli oder 1. October
1868 zu beziehen. Kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Reſtaurations Verpachtung.
Eine Reſtauration mit Tanz Salon U. Gar

tenanlagen iſt unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verpachten. Näheres zu erfragen

Halle, Mühlgraben Nr. 10.

Sophas ſtehen ſtets zum Verkauf gr. Steinſtr. 25.

Ein durchaus tüchtiger Modelltiſchler,
der ſeine Brauchbarkeit durch Atteſte bekannter
Fabriken nachweiſt, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht.

Meldungen nehmen die Herren Angermann
Benemann an.

30 Wispel ſchönen S. Hafer, à Sack 100
Br., franco Bahnhof Roßla, verkauft

H. Erbe,

1 anſtändiges Mädchen von 25 30 Jahren,
welches ſelbſtändig eine bürgerliche Wirthſchaft
vorſtehen und als Verkäuferin fungiren kann,
und mit Kindern umzugehen verſteht, wird ge
ſucht durch Krüger, kl. Ulrichsſtraße 29.

1 anſtändiges Mädchen mit ſehr guten Zeug
niſſen, welches als Verkäuferin, ſowie im Nähen,
Waſchen u. Plätten gut bewandert, ſucht als
Stuben oder Ladenmädchen anderweitige Stel

mat geb. 2 Thlr.

Zum Gebrauch für Verwaltungs-Bureaux,
Banquiers, Kapitalisten, Handlungs-

beſſissene ete.
Enthaltend: Binleitende Erklärungen für

Laien, die wiechtigsten gesetzlichen,
Statutarischen und Vertrags-mmässi gen Bestimmungen sowie
die ſnanziellen und Rentabili-
täts- Verhältnisse der einzelnen Pa-
piere, alle Daten über Conponszah-
lung Verloos ung und Rückzah-
Iung, die Verloosungspläne der
Lotterie Anleihen, sowie Vsancen,
Courserklärung u. Berechnung
(auch der auswärtigen Course) jedes ein-

lung. Näheres d. Frau Hartmann, Schlamm.
DTücht. Landwirthſchafterinnen im Alter v. 27,

30 u. 34 J., in ff. Küche, Molkerei, Bäckerei
u. Viehzucht erfahren mit ſ. gut. Atteſten ſuchen
Stellen d. Fr. Binneweiſe, Barfüßerſtr. 16.

kommen vertraut
Zweigen überhaupt feſt, ſucht ſofort Stellung.

in Teuchern entgegen.
Ein anſtändiges junges Mädchen, in. allen

weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht als Haus
oder Stubenmädchen baldigſt eine Stelle. Zu
erfragen Breiteſtraße Nr. 17, 2 Treppen.

ſehen, ſucht ſofort Stellung. Zu erfragen
Rittergaſſe Nr. 11, 2 Treppen.

Ein neuer doppelter Bierkühler neueſter
Conſtruction iſt preiswürdig zu verkaufen in De
litz ſch beim Kupferſchmiedemeiſter J. Kieſel.

Eine Engl. Dogge, echte Raſſe, iſt
zu verkaufen. Näheres im Bl. Hecht“ beim
Hausknecht.

Kartoſfeln- Verkauf.
Zeitige zum Saamen, blaßrothe Zwiebel,

weiße gute und halbwilde Kartoffeln, ſo wie
Gerſten und Haferſtroh, und mehrere Wirth
ſchaftsgegenſtände, dabei auch zwei neue Wa
gen, ſchmalrädrig, ſind wegen Aufgabe der
Wirthſchaft ſofort zu verkaufen.

F. Block in Zſcherben bei Halle.

Daubitz ſcher Magen
Bitter fabricirt von R. F

Daubitz in Berlin, Charlottenſtr.
h 19, Erfinder der R. F. Daubitz' ſchen

Liqueunre, ein von neuem rectifi
eirtes Deſtillat, die Quinteſſenz

eines geſundheitsförderli
ſchen Liqueurs, der, ohne in
das Gebiet der Arzneien zu
fallen an Vorzüglichkeit der Wir-
kung alle ähnlich benannten Deſtil

h See e ein Tilleda bei Kelbra. haben in den Lekannten Nuderlg en.

Eine Mamſell in der Landwirthſchaft voll
im Molkenweſen und allen

Gefällige Offerten nimmt Herr P. Hilpert

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver

zelnen Papiers, bei den GOesterrei-
chischen anſt Berücks ſichtigung
der beabsſchtigten Aenderun-
gen. Ausführſiche Prospekte gratis
unter Kreuzband.

Anerkennung.
Sehr geerhter Herr Oschiümsikay,

Breslau, Carlsplatz 6,erſuche ich Sie ergebenſt, mir für 2 Uni
verſal Seife durch Poſtvorſchuß zu ſenden.
Mit der Wunde an meinen Füßen iſt
es zufriedenſtellend.

Soeſt, den 9. März 1868.
Wittwe M. KRohnenkKamp.

Jch Endesunterzeichneter fühle mich verpflich
tet, Jhnen hiermit meinen herzlichſten Dank

auszuſprechen, daß Jhre vortreffliche Geſund
heits und Univerſal Seife mich von
meinem heftigen Reißen im linken Arm
gänzlich geheilt hat. Daſſelbe war der
Art, daß der Arm völlig gelähmt war und ich
die größten Schmerzen ausſtehen mußte. Zwet
Krauſen Jhrer Seifen waren hinreichend
mich wieder geſund herzuſtellen.

Schreiberhau i. Schl., d. 19. Febr. 1868.
B. TWeuber, Fiſchlermeiſter.

J. Oschinsky's Geſundheits und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle
A. Hentze Schmeerſtraße 36. Düben
E. Schulze, Querfurt: C. Burow,
Wittenberg: R. Glück Eisleben
A. Kühne.

Fr. Aug. Eupel's Verlag (Bolhoevener)
in Gotha

Handbuch der Homöopathie,
Nach dem neuesten Standpunkt der Wissenschaft

bearbeitet von
Dr. med. Ad. v. Gerhardt.

e 1868. Preis 22 Thlr.
Zu haben in allen Buchhandlungen.

Spargel,
täglich friſch geſtochen, verkauft billig auf
nd wig ete.

der Gärtner C. Wiss mann
22verkaufen

Raßnitz Nr.
Lies

Eine tragende Fehrſe zu



Angelegenheit des Diakoniſſen Hülfsvereines.
Mit Bezugnahme auf eine frühere Aufforderung, bringen wir zu allgemeiner Kenntniß,

daß der Verkauf den 11. und 12. d. Mts., von früh 10 Uhr an, in dem Hauſe der Unterzeich
neten ſtatthaben wird. Bei den vielfachen Anſprüchen erkennen wir mit beſonderem Dank,
daß uns dennoch manch ſchöne Gabe geſpendet worden iſt. Möchten ſich doch nun die Kauf
Iuſtigen aus allen Ständen recht zahlreich einfinden, da wir auch die geringſte Bethei
ligung im Namen der armen Kranken mit dankbarer Freude begrüßen.

Halle, den 2. Mai 1868. Ober Conſiſtorialräthin Tholuck.
Verein der Jerzte und Apotheker im Regierungsbezirk Merseburg.
Frühjahrsversammlung Donnerstag den 7. Mai Vormittag 11 Uhr im Gasthof Stadt

Hamburg zu Halle.Tagesordnung Kreisphysikus Dr. Schraube: über Medicinalreform.
Dr. Kohlschütters medicinische Statistik als Grundlage ätiolo-

gischer Forschung.
Professor Weber Vorstellung eines KrankenDer Vorstand

S Mein Lager
gearbeiteter fertiger Wäſche,gut

Damenhemden in allen Schnitten und Garnirungen,
Herren Ober und Nachthemden, Chemiſetts,
Arbeitshemden in blau und weiß Leinen (Handgeſptnnſt),

h Herrenkragen
das Renueſte in großer Auswahl. P. C

großer Berlin 13.
F s Stück Percheron, S Jahr alt, mit complettem Geſchirr

und Wagen, oder auch ohne Geſchirr, ſtehen wegen Aufgabe des
Geſchäfts zum Verkauf Königsſtraße Nr. 13.

Rraufeschleier v. VIäntel
einfachſten bis zu den eleganteſten Deſſins empfing ſoeben in größter Auswahl

F. O. untere Leipzigerstr. 102.
von den

ne Minerer i baren S er
e Le 94 Flneralsalze, Seifen und Pastillem,

ſowie ſämmtliche

Rümnstliche Mineralwasser
von Dr. Struve

empfiehlt das

Vüineral- Wasser- Versendungs- Comptoifr
t von R. V. Mersten,

Talmi- Uhrketten
(Fabrikat von Tallois),

Vhr Ketten in feiner Vergoldung,
Ved-, Stahl u. Ilaar Uhrketten,

als Berloque empf. Kalendler à 1
Neueste Bier- Uhren,

für jeden Biertrinker äußerſt praktiſch,
empfiehlt im Dutz. u. einzeln n
42, Gr. Ulrichsstr. O. V. Ritter.
Kieler Speekbücklinge tra-

fen in friſcher Sendung ein bei

C. M. Wiebach.Prima Würk. Pflaumen à
2 für 1 R 13 beiC. M. Wiebach.
Ital. Rrüneillen à 24 8 bei

O. M. Wiebach.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 3. Mai 22ſte Opernvorſtellung.
Gaſtſpiel des Fräulein Titze und des Herrn
Bagg bei gewöhnlichen Preiſen: „Die
Stumme von Portici“, große Oper in
5 Akten nach dem Franzöſiſchen von Scribe
vom Freiherrn v. Lichtenſtein, Muſik von
Auber.

„Fenela“ Fräulein Titze.
„Pietro“ Herr Bagg.

Montag den 4. Mai 23ſte Opernvorſtellung.
Gaſtſpiel der Frau und des Herrn Vagg:
„Die luſtigen Weiber von Wind
ſor“, komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
nach Shakespeare von Moſenthal, Mu
ſik von Otto Nicolai. S
„Frau Reich Frau Bagg„Sir John Falſtaſf Herr Bagg.

V Freitag den S. Mai Schluß
der Opernſaiſon.

Belle vne.Sonntag den 3. Mai Nachmittag 3 Uhr
Concert (Streichmuſik).

Abends 7 Uhr
Concert (Militairmuſik).

Beide Concerte ausgeführt vom Muſikchor
des S6ſten Jnf.Regiments.
Entree à Perſon 2

Auf dem Königsplatz
a I t Z. Sgroßes mechaniſches Welt Theater.

Täglich 2 große Hauptvorſtellungen die erſte
7 Uhr, die 2te Vorſt. 9 Uhr. 5, 2

Malſitz, Mechaniker.

Ein reichhaltiges Sortiment der

Brüderſtraße 15.

t feinſten m. neueſten Linsätze in Oberhemden
empfing und empfiehltE. untere Leipzigerstr. 102,

Fabrik und Lager von Damen- u. Herreh- Wäsehe.

e Große Klausſtraße Nr. 3.
Neue Sendung Culmbacher Bock-, Culubacher Versandt- Bäer,

ſowie RKelbraer Lagerbſer
Nu Die Gewinnliſten der k. Preuß u.

Ein Schloſſerwerkzeug, eine Partie Schlöſſer,
Fiſchbänder und 1 Firma von Zink 6 lang,
22 breit iſt zu verk. kl. Schlamm 1.

Sächſ. Lotterie liegen aus.

Bleiröhren zur Waſſerleitung bei
J. A. Uhlig.

Hr. Struve's
Selters- u. Soda- Wasser empfiehlt

Reinhold Kiürsten.
Saamen- Verkauf.Blumen-, Gemüſe-, Gras u. Klee

ſaamen, Futter u. Zuckerrübenkerne,
S amerik. Pferdezahn u. Bad. Mais em
S pfiehlt Keinhold Kiürsten.

Ein großes Waſſerfaß
zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 5.

Jn Mente's Hdtel
ſteht ein tragender Ponni, 5 Jahr alt (fehler
frei), mit Geſchirr und Wagen zu verkaufen.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt ſofort oder 1.

Carl Taenzer,
Tapezier u. Decorateur,

Halle a/S.
große Brauhausgaſſe Nr. 19.

e e e100 reine Roggenkleie liegen zum Verkauf
bei A. Barth in Giebichenſtein.

Auch iſt daſelbſt eine gut eingerichtete Woh

Prohsinn.
Sonntag in Wipplinger's Salon

Soſreée. Der Vorſtand.

Schweigenheimer Hofbrauerei, Bair.
Bockbier und Lichtenhainer.

J

Paſſendorf.Sonntag Tanzmuſik wozu ergebenſt ein

ladet TraegerVom A. Mai ab

furt nach Bahnhof Nöblingen.
Abfahrt von Querfurt Vorm. 10 Uhr, von

der Mittagszüge von Halle u. Eisleben.
Unſere täglichen zwiſchen Halle u. Quer

furt fahrenden Omnibuſſe behalten ihren Fort
gang.

Abfahrt von Querfurt Morgens 1 Uhr

Nachmitt. „goldene Herz“ Halle, Klausthor.
Opel Haberlandl.

Ein Hund iſt zugelaufen
kann denſelben gegen Erſtattung der Fütterkoſten
und Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen

nung zu vermiekhen. Juli zu beziehen große Steinſtr. 12. bei Karl Vater in Delitz aB.
Gebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Gambrinus. T Erſte Sen
dung Märzenbier der berühmten

Tägliche Omnibusfahrt von Quer

Röblingen Nachm. 2 Uhr zum Anſchluß

„heitere Blick“ Abfahrt von Halle 2 Uhr

der Eigenthümer
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